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Aeichskanzler von Papen 


Keichskommiſſar von Preußen 
Dr. Bracht ſein Bevollmächtigter 
Berlin, 20. Juli. Im Anſchluß an den Emp⸗ 
ſang der preußiſchen Miniſter Hirtſiefer und 
ing beim Reichskanzler verlautet, daß 
Reichskanzler von Papen Reichskommiſſar für 
Breubken und Oberbürgermeiſter Dr. Bra ch t⸗ 
Ehen ſein Bevollmächtigter werden wird. 


Das Abrüſtungsbegräbnis 


vor vertagung in Genf 


Roch verſchwommenere Formulierung — das Intrigenſpiel 
gegen Deutſchland 


Die Vertagung der Abrüſtungskonferenz und 
der ae er dabei . ene 
wurden von Herriot in längeren Beſprechun⸗ ý 
gen mit der engliſchen, ilal en ſſchen und ameri⸗ Herriot erklärt 
kaniſchen Abordnung im Beiſein des Bericht⸗ 
erſtatters Beneſch behandelt. Als Ergebnis Miniſterpräſident Herriot hat am Montag⸗ 
wurde den übrigen Abordnungen der Konferenz | apend der franzöſiſchen Preſſe nachfolgende Mit- 
der Beneſch⸗Bericht zur Kenntnisnahme zugeſtellt. teilung über den gegenwärtigen Stand der Ab⸗ 
Verſchiedene Vertretungen haben bereits gegen rüſtungsverhandlungen — 5 5 

iſchen der 


führung die Konferenz noch bis in die 
nächſte Woche hinein erſtrecken kann. 


í ugenberg 
in einer Wahlverſamm ung eine An⸗ 


die Formulierung des zweiten Teils des Beneſch 


A dak Frage der beuge halten, geweſen, |Berihts Einwände erhoben hinfihtlic der], In den lezten Beſprechungen 
rage der deutſchen Wehrhoheik dürfte Begren ung der Ehfettinftärte der Feſtſetzung 1 en. der ee ae — 


eines Kalibers für die ſchwere Artillerie ſowie 
der grundſätzlichen Richtlinien für die Begren⸗ 
ung der Heeresausgaben und des Verbots des 
uftbombardements gegen die Zivilbevölkerung. 
Man will verſuchen, die Formulierung für dieſen 
Teil des Berichts noch verſchwommener 
u geſtalten, als eres bereits ift. Trotz⸗ 
75 will man die Bindungen, die ſich aus dem 


ist: wieder x ; 

Elte 3 erneut ſeine Forderung nach einem 

—.— as 2 st Duisburg — 
pra r deutſchnationale eor 

nete Geheimrat Dr. Qua 6. K 


Schneidemühl, 20, Juli. 


Im Stadion ſpra 
geſtern nachmitta p 8 


Adolf Hitler. Er begab fi 


Anschließend im lugzeug nach Kottbus. fernern Verfahren für Deutſchland ergeben 1811 . Dr a Nec pom Trägt. 
f Berlin, 20 n. Die Gi werden, aufrechterhalten und hat deshalb im In der Vertragsentſchlichung der Abrlltungs⸗ 
i n, 20. Juli. Die Eiſerne Front veran⸗[Luftausſchuß der lerne beſchloſſen, daß fonſerenz wird feſtge 5 daß in der erſten 
N 5 geitern abend eine große Kundgebung in die Beratungen dieſes Ausſchuſſes vorläufig zwar kenſer pyi Konferen ber ſolgende Punkte eine 
Der Neuen Welt. Als Hauptredner ſprachen Dr. ausgeſetzt werden, über die Frage der K on- Mae * nA aan Pe 1 
a 3 und Reichsbannerführer Hol: trolle, der Internationaliſierung der Han a Bene en sine 8 N 
. delsluftfahrt ſowie über das Verbot der 1. Begrenzung tag 


— — 


Keine Amneſtie in Hamburg 


Die Folge der Altonaer Unruhen 


Verwendung von Handelsflugzeugen zum Luft 
bombardement aber Ende September oder Nu 
fang Oktober wieder aufgenommen werden, 


aljo zu einem Termin, wo die eigentlichen mili: ans ſchu iein über die Durchluhrung des 


i j i wa U 

Hamburg, 20. Juli. In der geſtrigen Sitzung |täriihen Au aben der Konferenz noch um keinen künftigen Abrüftungsablommens chen ſoll. 
dee nue e der . Bur 17 Scher weifergefommen fein werden. 9 5 7 daß Ruk e n Darüber erst 
ſchaft wurde die nationalſozialiſtiſche Amneftie⸗ e Beſtimmungen über „die worden, daß das 2. Sep far 


gm übrigen jollen d b 
or bereitung des zweiten Teils der 
Konferenz“ dieſelben bleiben, beſonders auch 
hinſichtlich der Verpflichtung, daß für die Zeit 
der Vertagung der Konferenz die Staaten 
keine Initiative ergreifen, die das bisher auf⸗ 


Rü ſtungsfeierjahr vorläufig 
vier Monate () weiter verlängert 
wird. Des weiteren iſt vereinbart worden, daß 
neue Regeln des internationalen Rechts 
über beſondere Strafmaßnahmen gegen 


vor x nach Ausführungen des Senatsvertreters 
Dr. Struve, der ſich im Hinblick auf die Un- 
ruhen in Altona entſchieden gegen eine Am: 
neſtie wandte mit 7 Stimmen der Regierungs⸗ 
parteien und Deutihnationalen gegen 6 Stimmen 


f eut) jN 8 a . i ä ch t eſchaffen werden, die 

der Rationalfozialiften und Kommuniſten abge: ee Abrüſtungsprogramm beeinträchtigen M ee ba ene nicht 
but. Innte. einhalten. Weiter ijt die Einſetzung eines 

Die deutſche Abordnung iſt zu den pri⸗ beſonderen Ausſchuſſes für die Frage der pri⸗ 


vaten Waffenherſtellung und des 


Waffenhandels erzielt worden. 
Keine Einigung beſteht für folgende 
drei Fragen: 

1. Das Verbot der Bombenflugzeuge; auf die⸗ 
ſem Gebiet ſind die Verhandlungen jedoch auf 
gutem Wege; 

2. die Beſchränkung der effektiven Trup⸗ 
penbeſtände; in dieſer Frage ſtoßen die Ver⸗ 
handlungen mit der amerikaniſchen Abordnung 
gegenwärtig noch auf große Schwierigkeiten; 

3. in der Flottenfrage ijt bisher noch 
keine Entſcheidung getroffen. 

. Herriot betonte weiter, daß man ſich über eine 


Für ein Uniformverbot 


Berlin, 19. Juli. Im preußiſchen Staatsrat 

bat die Iopialbematzatilhe Frattion einen An⸗ 
trag einge racht, wonach die preußiſche Staats⸗ 
eru auf die Reichsregierung erneut und 
mit ſtärkſtem Nachdruck einwirken ſolle, damit 
die Aufhebung des Uniformverbots 
ofort rückgängig gemacht werde. In der 
Begründung des Antrages wird ausgeführt, daß 
die politiſchen 3 im Reich Tag 
B. Tag zahlreſche Blu opfer gefordert und 
eutſchland bereits an den Rand des Bürger⸗ 
Be geführt hätten. Dieſe Zujtände, die 
digt s Anſehen im Ausland ungemein idä- 


berechti 
ſcheidun 


en, feien zweifellos zum allergrößten Teil bereits ein Ke el treiben gegen die deutſche weſentliche Herabſetzung der Heeresaus⸗ 

der Aufhebung des Uniformverbots 1 ea Stellung eingeichk das ſich in achte nan gaben geeinigt habe. In der i ettagungsentiólies 

Es wird an das Schreiben des Reidehr denten zu erkennen gibt. Es ſteckt in dieſer Stimmungs⸗ Bung werde eine beſondere Klauſel angenommen 
é 


vom 16, Juni an den Reichsminiſter des Innern werden, daß die in der erſten Phaſe der Ab⸗ 


erinnert, in dem gejagt worden ſei, daß der I ti wei ; - | rüjtungsfonferenz erzielten Ergebniſſe in keiner 
Keichspräſident ent loten ſei, mit W ihm 1 tir en oh. 1 Weiſe weiterge enden Abriltungsrhafiahmen 
aulalungsmäßig zuſtehenden Mitteln gegen daß über die deutſche Gleichberechtigung entſchie⸗ [in der zweiten eis der Abrüſtungskonferenz, 
Ausſchreitungen jeder Art vorzugehen. den worden wäre, und ſich damit zu begnügen, insbeſondere den Vorſchlägen der einzelnen Ab: 
— — Iidaß man den Deutſchen perſpreche, ihnen bei ordnungen, vorgriffen. . 
Chineſiſch-japaniſche Kämpfe einem zweiten Teil der Konferenz, deren Zu: Aus den Ausführungen Herriots 
ſammentritt N noch nicht abzuſehen ijt, eine eht eindeutig hervor, daß in den heutigen 
in der Mandſchurei rein formelle, jedoch keineswegs eine Alleinperhandlungen zwiſchen der engliſchen, der 
n j 2 A a materielle Genugtuung zu geben. Von maß⸗ ſranzöſiſchen und der amerikaniſchen Abordnung 
in N 20. Juli „Times ch iit es gebender deutſcher Seite verſichert man hier eine weitgehende Üebereintunft er: 
Rassen Mosche Chinesen 8 ge. vol e daß dieje ganze Darſtellüng dun a e ae Petia- 
n nep: Da = völlig unfinnig fei. gungsentſchließung als das Kernſtück und die 
CCC 
Fandel ume bei Provinz über den Opium: Die ge deen dee ie Bereit, die Frage der Gleich berechtigung bisher 
P 8 E EA 2 4 
bea e |BeeR, mernem, Dinugejogen l een Gn |P DRUPI nigi bepanbelt border 
planten e führte, von den Ehine⸗ franzöſiſchen Kreijen erklärt man, daß der All=| Genf, 20. Juli. Die privaten Beſprechungen 
"t gefangen genommen worden. Deshalbſgemeine Ausſchuß der Konferenz wahr: zwiſchen der amerikaniſchen, engliſchen, franzöſi⸗ 
Durden japaniſche Truppenabteflungen an Ortſſcheinlich am heutigen Mittwoch ſſchen und italieniſchen Delegation über den Ne: 
und Ste ndt Sjfentlih tagen werde. Das Ende der ſolutionsentwurf, der dem Hauptausſchuß der 
Stelle geſandt. i 
— — Konferenz iſt unter dieſen Umſtänden noch un⸗Abrüſtungs konferenz vorgelegt wird, 


gewiß, da ſich bei dieſer Art der Behandlungs- ſind geſtern abgeſchloſſen worden. 


Aus dem Gefängnis 


Am morgigen Donnerstag, dem 21, Juli, vor: 
unttags 9.45 Uhr iſt die l Prüfungs eit i ſozialiſtiſche Partei und die Gewerlſchaften haben 
Wists Herrn Jurſch vorbeigegangen. 81 er eue pannung erſt unlängſt gegen angebliche Diktaturpläne 
üben Gefängnis find an dem morgigen Tage Lerroux Stellung genommen und erklärt, 
u 


viel laufen. Am morgigen Tage werden ſehr 
ufa deutſche Vollsgenoſſen daran denken, daß 
daß Jam der Beweis erbracht werden mujte, 
ma Deutſcher fein auch Opfer bringen heißt. Der 

urıast, Tag wird in der Wohnung des Herrn 
Ne in der ul. Mozua 17 eine Mutter jehen, 
Sehn n und um eine ſchwere Sorge leichter ihren 
r begrüßen wird. Wir wollen morgen un⸗ 
Keen beionderen Gruß zur neu erlangten 

theit jenden, — * , 


in Spanien 


Im ſpaniſchen Parlament wurde geſtern eine 
Interpellation des radikalen Führers Lerroux 
ehandelt. Zwiſchen Lerroux, dem Führer der 
bürgerlichen ſpaniſchen Republikaner, a 


daß fie fih ſolchen Plänen mit Gewalt wider 
ſetzen wollten. Im Parlament vertrat Lexrouz 
geſtern erneut die Forderung, daß die Sozia⸗ 
iſten aus der egierung austreten 
ſollten. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der 
Miniſterpräſident ihn nicht zwingen werde, 
ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Azang beſtehen ſeit 
längerer Zeit Meinungsverſchiedenheiten, da Ler⸗ 
roux die Zurückziehung der Sozialiſten aus der 
Waniſchen 


ligte Lerroux hinzu, man wiſſe nicht, wie weit 
eine ſolche Kundgebung gehen würde. 


Kine Anſicht zum Ausdruck zu geben, denn, jo 


Regierung fordert. Die ſpaniſche 
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: 
Japans an BR 


Von Axel Schmidt 


Die Meldung von der Beſchlagnahme der 
Hafenumſchlagsſtelle der Oſtchineſiſchen Bahn in 
Charbin ſeitens mandſchuriſcher Behörden unter 
Begleitung eines japaniſchen Ratgebers zeigt, 
wie ſyſtematiſch Japan daran arbeitet, ſeinen 
Einfluß möglichſt weit nach Aſien 8 
Der Zweck dieſer Aktion iſt, den Güterver ehr von 
Charbin nach dem ruſſiſchen Wladiwoſtok zum 
japaniſchen Dairen abzuleiten. Dieſer Eingriff 
in die Machtſphäre der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bahn 
in der Nordmandſchurei ijt ein Beweis dafür, da 
5 5 an der Ausdehnung ſeiner Macht na 

ſtſibirien, vor allem nach dem weit nach Süden 
vorſpringenden Uſſurigebiet arbeitet. Wohin letz⸗ 
ten Endes die 19 n Wünſche zielen, dafür 
iſt ein Aufſatz des in Tokio erſcheinenden Blattes 
Nikhon“ bezeichnend. Dieſes Blatt, das das 
Sprachrohr der ultrarechten Militärkreiſe Japans 
iſt, behandelt in einem Leitartikel Japans Stel: 
lung zu Amerika und Rußland. In bez auj 
Amerika führt das Blatt aus, daß in der Frage 
der Aufteilung des rieſigen chineſiſchen Marktes 
ein Kompromiß möglich ſein müßte, ohne daß 
es zu einem bewaffneten Konflikt käme, wie es 
gewiſſe Kreiſe in Japan wollten. Dann fährt 
das genannte Blatt fort: 

„Dagegen gibt es keine Möglichkeit einer Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Japan und Sowjetrußland, 
deſſen Wünſche und Ideale denjenigen Japans 
diametral entgegengeſetzt ſind. Japan iſt eine 
friedliebende und konſervative Monarchie, Ruß 
land dagegen eine revolutionäre Republik. Um 
das mandſchuriſche Problem zu löſen und den 
neuen mandſchuriſchen Staat zu ſichern, muß man 
das öſtliche Sibirien aus dem Machtbereich Ruk- 
lands befreien und in dieſem Lande, und zwar 
bis zum Baikalſee hin, das Syſtem der offenen 
Tür einführen. Wenn Japan die Mongolei, die 
Mandſchurei und Sibirien mit den rieſigen Reich⸗ 
tümern dieſer Länder in der Hand hat, braucht 
es nichts zu fürchten.“ 

In Moskau iſt die Anſicht von der Unvermeid: 
lichkeit eines Jufammenftopes zwiſchen Japan 
und Sowjetrußland weit verbreitet. Freilich 
will man dieſen nach Möglichkeit noch auf einige 
Jahre hinausſchieben und iſt dort daher beſtrebt 
auch den jetzigen Uebergriff der Japaner in Char⸗ 
bin auf diplomatiſchem Wege zu ſchlichten. Die 
Frage iſt nur, ob es im japaniſchen Inter⸗ 
ejje liegt, dieſe Auseinanderſetzung um die Vor: 
machtſtellung auf der aſiatiſchen Seite des Großen 
Ozeans hinauszuſchieben. 

Im Hinblick auf die Jufpikung der Verhält⸗ 
niſſe im Fernen Oſten iſt das Beſtreben Moskaus, 
an feiner europäifchen Grenze zu möglichſt fried: 
lichen Verhältniſſen zu kommen, verſtändlich. Die 
Sowjetregierung iſt daher eifrig beſtrebt, mit 
Polen und Rumänien einen Nichtargriffspakt 
abzuſchließen. Man erinnert ſich, daß es anfäng⸗ 
li 0 daß dabei auch Frankreich mit von der 
Partie ſein wolle. In letzter Pit aber iſt es von 
dieſen Plänen ſtill geworden. Der „Figarv“ jogar 
warnte die franzöſiſche Regierung kürzlich davor, 
einen Nichtangriffspakt mit Rußland abzuſchließen. 

„Die Tatſache, daß Rußland als Folge eines 
ruſſiſch⸗polniſchen und franzöſiſch⸗ruſſiſchen Nicht: 
angriffspaktes ſein Militär von ſeiner Weſtgrenze 
zurückziehen könnte, um es nach dem Fernen Oſten 
zu bringen, würde die Polen drohende Gefahr 
beſeitigen. Frankreich würde dadurch ein befreun⸗ 
detes Volk unterſtützen und gleichzeitig einem 
anderen ihm befteundeten Staat Schaden zu⸗ 
Der Das Pariſer Blatt ſcheut ſich nicht, eine 
olche Abſicht als „illoyal“ Japan gegenüber hin⸗ 
zuſtellen, da Frankreich im Falle eines Krieges 
zwiſchen Japan und Rußland eine „ ſchädliche 
moraliſche Zurückhaltung“ bewahren müßte. 
1 1 S wäre dann nicht in der Lage, einem 

ande, das gegen Rußland kämpft, Waffen, Mu⸗ 
nition oder andere Bilje zukommen zu laſſen. 
Der Zweck dieſer Warnung des „Figaro“ iſt 
durchſichtig. Frankreich und enen ſind die bei⸗ 
den Mächte, die am heftigsten der Abrüſtung 
widerſtreben. Die eine tut es, um ihre 
Hegemonie in Europa aufrecht zu erhalten, die 
andere um ihre Vormachtſtellung im Fernen 
Often auszubauen. Dieſes gemeinſame Intereſſe 
kam bereits in der kritiſchen Stellungnahme gegen 
den neuen Abrüſtungsvorſchlag Hoovers zum 
Ausdruck. Bei dem weiteten Ringen in Genf, 
um das weitere Maß der Abrüſtung, werden 
8 und Japan ohne Zweifel Schulter an 

hulter ſtehen, um jede energiſche Abrüſtung zu 
ſabotieren. 

Die Sowjetregierung iſt um fo mehr an der 
Unterzeichnung des Nichtangriffspaktes mit Polen 
und Rumänien intereſſiert, als in der Moskauer 
Preſſe die Befürchtung auftaucht, die Regierung 
Papen werde nicht mehr ſo unbedingt an den bis⸗ 
erigen engen deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen feſt⸗ 
halten. Dieſe Befürchtung iſt zwar ſofort deut⸗ 
ſcherſeits als unbegründet zurückgewieſen 
worden, doch brachten die ruſſiſchen Blätter täg 


* Poſener Tageblatt -- 


lich aus Lauſanne Alaxmnachrichten, daß zwiſchen 
Papen und Herriot geheime Beſprechungen wegen 
einer deutſch-franzöſiſchen militäriſchen Koopera: 
tion jtattgejunden hätten. Ja, ein Sowjetkorre⸗ 
ſpondent verſtieg fih fogar zu der Behauptung, 
daß auch Polen in dieſe Beſprechung einbezogen 
ſei. Man hätte Warſchau für die Aufgabe des 
dolniſchen Korridors einen Zugang nach Odeſſa 
am Schwarzen Meer in Ausſicht geſtellt. Mit 
Recht hat man derartige Senſattonsmeldungen in 
Lauſanne nicht zu dementieren für nötig befun⸗ 
den. Doch ſie zeigen, wie nervös die öffentliche 
Meinung Rußlands iſt. Es fühlt ſich iſoliert. 
Eine Gefahr aber beſteht nicht an der Weſtgrenze, 
ſondern einzig im Fernen Oſten, wo jederzeit 
apaniſche Ueberraſchungen möglich ſein können. 
O a 


der Prozeß gegen Gorguloff 


beginnt am Montag 
Paris, 20. Juli. Vor dem Schwurgericht in 
Paris wird am kommenden Montag der Proz 
ich gegen Gorguloff, den Mörder des Prä- 

identen Doumer, beginnen. ` 


Lord Lytton im pekinger 


deutſchen Krankenhaus 
aeng, 20. Juli. Der Vorſitzende der Mans 
oſchurei⸗Unterſuchungskommiſſion des Völterbun⸗ 
des, Lord Lytton, der ſeit einiger Zeit erkrankt 
ijt, traf heute hier ein und wurde ſogleich in das 
deutſche Krankenhaus gebracht. 


Ueberfall im Zuge 


Jetzt erſt wird ein Ueberfall auf einen z 
nieur befannt, der im Warschauer re 8 
Banditen, die mit Revolvern bewäffnet waren, 
angefallen worden 4. In der Nähe von Bruſz⸗ 
tow betraten vier rſonen mit vorgehaltenen 
Revolver das Abteil 2. Klaſſe, in dem ſich ein 
Ingenieur Piſkorſti befand, Zwei Perſonen fef 
ten ihm den Revolver auf die Brujt, zwei weis 
tere Perſonen durchſuchten feine alten und 
nahmen ihm 8 Zloty ab. ann erklärten ſie 
dem Ueberfallenen, er ſolle keine Anzeige er⸗ 
. wenn ihm ſein Leben lieb ſei. Der Er⸗ 

rockene hat die An ige auch wirklich erſt nach 
zwei Tagen eritattet, jo daß die Unterſuchung 
ſehr erſchwert iſt. 


—— 

f Kugzeugunglüch 
Im ſüdamerikaniſchen Anden⸗Gebirge wurden 
vie Trümmer des Verkehrsflugzeuges, das feit 
einigen Tagen vermißt war, in der Nähe der 
Hauptitadt Chiles, völlig im Schnee be 
graben, aufgefunden. Sämtliche zehn Inſaſſen 
waren tot. Man nimmt an, daß das Flugzeu 
gegen einen Schneeſturm anzukämpfen hatte 109 
von der Laſt der Eis⸗ und Schneemaſſen nieder⸗ 
gedrückt wurde. Als dann der Flugzeugführer 
einen geeigneten Landungsplatz ſuchte, dürfte das 
el 10 den Boden geſtreift haben und zer⸗ 

in. 


Die Arbeitsloſigkeit 


Nach amtlichen Mitteilungen betrug das Heer 
ver Arheitsloſen auf dem ganzen Gebiet der Re⸗ 
publik Polen am 16. Juli 238 195 Perſonen. Es 
handelt ſich dabei ſelbſtverſtändlich um die regi⸗ 
ſtrierten Arbeitsloſen, die Unterſtützung beziehen. 
Im Ver 2 zu dem Stand vor einer Woche iſt 
danach ein Rückgang zu verzeichnen, der 6975 
Perſonen umfaßt. In Schleſien allein ſind 
37526 Arbeitsloſe, hier hat die Zahl um 392 
Perſonen zugenommen. u 


Paris, 20. Juli. Durch die Exploſion einer 
Granate in der Fabrik Bouchet . Ar⸗ 
Pe * und ein Hauptmann ſchwer ver⸗ 
verletzt. 


des Angeklagten Kertſch er beſchränkte 


ge 


Die Türkei im Völkerbund 


Ohne Feierlichkeit — Eingestellte Arbeit 


Die Aufnahme der Türkei in den Völkerbund 
nap Montag nachmittag in einer auher: 
ordentlichen Vollverſammlung des Völkerbundes. 


Sie vollzog ſich ohne Feierlichleit in 


einem der Sitzungsſäle der Abrüſtungskonferenz. 
Der Vorſitzende 9 


mans legte der Verſamm⸗ 
lung einen Entſchließungsentwurf vor, 
in dem es heißt: : 

Die Verſammlung nimmt Kenntnis davon, 
daß die türkiſche Regierung die Einladung an⸗ 
nimmt, Mitglied des Völkerbundes zu werden, 
ſtellt fejt, daß die Türkiſche Republik die Be- 


dingungen des Artikels 1 der Völkerbundſatzung 


erfüllt, erklärt, daß die Türkiſche Republik als 
Mitglied des Völkerbundes zugelaſſen iſt, und 
fordert die Vertreter der Türkei auf, an den 
Arbeiten der gegenwärtigen Verſammlung teil⸗ 
zunehmen. 

Dieſe Entſchließung wurde ohne jede Aus⸗ 
ſprache von den anweſenden 43 Staaten ang e⸗ 
nommen und die Türkei damit als 53. Mit⸗ 
glied in den Völkerbund aufgenommen. Nach⸗ 
dem die türkiſchen Vertreter Husni Bej und 
Sady Bej in der Verſammlung Platz genom⸗ 
men hatten, wurden ſie von dem Vorſitzenden 


einzige politiſch bemerkenswerte Feſtellung der 
Saß enthalten war, daß man mit Befriedi⸗ 
gung von der Mitteilung der Türkei Kenntnis 
nehme, daß die von ihr geſchloſſenen Verträge 
nicht den Verpflichtungen der Völkerbund⸗ 
ſatzung widerſprechen. Husni Bej, der tür- 
tiſche Geſandte in Bern, antwortete mit einem 
kurzen Dank, indem er daran erinnerte, daß noch 
unter Briand im Jahre 1931 die Türkei zum 
Beitritt in den Völkerbund eingeladen worden 


ſei. 

Die außerordentliche 1 beſchloß 
Daun zum Sa noch, die ordentliche Ber: 
ſammlung des Völlerbundes, die urſprünglich 
am 5. September d. J. zuſammentreten ſollte, 
auf Montag, den 26. September, zu verlegen. 
Sowohl Bölterbundrat als auch Völkerbundver⸗ 
ſammlung, die ſeit Eröffnung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz im Februar faſt ununterbrochen in 
Genf tagten, haben damit ihre Arbeiten bis 
Ende September eingeſtellt. Der Vertagungs⸗ 
termin des 26. Septembers wurde mit Nüdjicht 
auf den Wiederzuſammentritt des Büros der Ab⸗ 
rüſtungslonferenz gewählt, die, wie man erwar⸗ 
tet, ebenfalls in den nächſten Tagen ihre Arbei⸗ 


Hymans mit einer Anſprache begrüßt, in der als ten einſtellen wird. 
C DIESEN ART ccc cc KKK 


der Anſchlag auf dr. Luther 


Bor dem Schöffengericht Berlin-Mitte 
begann geſtern der Prozeß gegen den früheren 
Rechtsanwalt Dr. Rooſen und den Volkswirt 
Kertſcher, die am Abend des 8. April auf 
dem Potsdamer Bahnhof den Anſchlag auf den 
Reichsbankpräſidenten Dr. Luther, der ſich ge⸗ 
rade in den Schnellzug nach Baſel begeben 
wollte, begingen. Dr. Luther iſt als Nebenklä⸗ 
ger zugelaſſen. 

Dr. Noſen entſtammt einer Hamburger Patri⸗ 


zierfamilie, hat in Heidelberg promoviert, war 
als Aſſeſſor beim Kammergericht und ſchließlich 


bis 1926 als Rechtsanwalt beim Hanſeatiſchen 


Oberlandesgericht in Juristen tätig. Im Bund 


nationalſozialiſtiſcher Juriſten habe er Kertſcher 
kennengelernt, mit dem er ſich mit der Löſung 
der at e 585 und der Ankurbelung der 
Wirtſchaft befaßt habe. Ihre Vorſchläge hätten 
bei den Nationalſozialiſten wenig Verſtändnis 
efunden, worauf im Oktober 1931 beide aus der 
artei ausgeſchieden ſeien. Die 1 

au 
die Feſtſtellung ſeines Bildungsganges. Bei der 
weiteren Vernehmung ſchilderte Rooſen dann, 
wie er Dr. Luther . und wie 
Kertſcher in dieſem Augenblick geſchoſſen 
habe. Er (Rooſen) habe den Eindruck gehabt, 
als ob Dr. Luther der Anſicht geweſen ſei a 
um einen fahrläſſig abgegebenen Schu 


es RK 
gehandelt habe. Sodann erzählte er, wie er 
ſelbſt im Zimmer des ahnhofsvorſtandes 


egen ſich und Kertſcher Strafanzeige er 
Nottet habe. i ? Bi se\8 


Konferenz der deutſchen 
Land wirtſchaftsminiſter 


Anläßlich der Konferenz der Ernährungs: und 


Landwirtſchaftsminiſter der deutſchen Länder fand 
geſtern in 
bayeriſche Regierun 
den Konferenzteilnehmern auch die Vertreter der 
lien 4 chaftlichen und der beteiligten gewerb⸗ 

en 
bayeriſche Innenminiſter Dr. Stützel begrüßte 
die Anweſenden und gab ſeiner Freude Ausdruck 
oob durch dieje Zuſammenkunft die ren 


ünchen ein Empfang durch die 
ſtatt, auf welchem neben 


rganiſationen anweſend waren. Der 


chaffen werde zu einer zwangloſen Ausſprache 


zwiſchen den Vertretungen der Länderregierun— 
gen und den Führern der bayeriſchen Landwirt- 
ſchaft ſowie der landwirtſchaftlichen Organiſatio⸗ 
nen. Reichsernährungsminiſter Freiherr von 
Braun ging in längeren Ausführungen auf 
den Standpunkt der Reichsregierung zu den wid 
tigſten agrarpolitiſchen Fragen ein. 


Wieder Streik in Gladbach⸗Rheydt 


Gladbach⸗Rhendt, 20. Juli. Der revolutionären 
Gewerkſchaftsoppoſition iſt es gelungen, in fünf 
een Textilfabriken die Belegſchaft zu einem 
treik zu veranlaſſen Nach Schätzungen der 
Textilarbeitergewerkſchaften ſind geſtern etwa 3000 
Textilarbeiter den Betrieben ferngeblieben. 
— — 


Kanada und England 


Zwiſchen Vertretern der engliſchen und kana⸗ 
diſchen Stahlinduſtrie wurde ein Abkommen 
abgeſchloſſen, per der 3 der Stahlaus⸗ 
uhr von England nach Kanada dienen ſoll. Das 

bkommen wurde denjenigen Regierungsmitglie⸗ 
dern der beiden Länder übergeben, die an der 
britiſchen Reichskonferenz in der kanadiſchen 
Hauptſtadt teilnehmen. Einzelheiten des Ab⸗ 
kommens ſollen erſt im Verlauf der britiſchen 
Reichskonferenz bekanntgegeben werden. 
Mit dem Abkommen wurden jahrelange Ver⸗ 
handlungen erfolgreich zu Ende geführt. In 
engliſchen Wirtſchaftskreiſen betrachtet man dies 
als erfreulichen Abſchluß zur britiſchen Reichs⸗ 
konferenz, die morgen eröffnet wird. 

rn 


Die Kämpfe in Brafilien 


n der ſüdamerikaniſchen Republik Baſilien 


e 
haben die Regierungstruppen den a 9 


wiederum eine Stadt entriſſen. Es iſt dies die 
vierte Stadt, die in den letzten zwei Tagen in 
fal 2 2 der braſiliſchen Regierungstruppen ge⸗ 
allen iſt. 


Die Arbeitsloſigkeit in Amerika 


In den Vereinigten Staaten von Amerika wird 
die Unterzeichnung des vom Parlament ange: 
nommenen Geſetzes zur Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit von verſchiedenen Bun: 
desſtaaten mit Ungeduld erwartet. Dieſes 


Geſetz erlangt mit der Unterzeichnung durch den 
amerikaniſchen Präſidenten Geſetzeskraft. Von 
den insgejamt 48 amerikaniſchen Bundesſtaaten 
haben fih bereits 11 an die amerikaniſche Buns 
desregierung mit dem Geſuch gewandt, ihnen auf 
Grund des Geſetzes Anleihen zur Finanzierung 
öffentlicher Arbeiten zu gewähren, bei denen Ar⸗ 
beitsloſe beſchäftigt werden ſollen. 
— en 


Die amerikaniſche Hitzewelle 


Auf dem nordamerikaniſchen Kontinent ſind der 
gegenwärtigen Hitzewelle bereits 150 Per⸗ 
jonen zum Opfer gefallen. In vielen Gebieten 
hat die Ernte unter der Hitze hart gelitten. 
In zahlreichen Orten der Vereinigten Staaten 
wurden Temperaturen bis zu 42 Grad Celſius 


gemeſſen. 
Luftpoſta 
Halbe Eiſenbahnfahrpreiſe 

Die Staatsbahndirektion in Danzig hat mit 
der „Luftpoſta“. Internationale Luſtpoſt⸗ 
Ausſtellung, vereinbart, daß den Teilnehmern an 
der Ausſtellung, dem Großflugtag am 24. Juli 
und der Zeppelinlandung am 31. Juli für die 
Rückfahrt 50 Prozent Fahrpreisermäßigung ein 
geräumt werden, wenn die Teilnehmer mehr als 
30 Kilometer zurückzulegen haben. Die Fahr⸗ 
preisermäßigung wird gewährt von den Statio 
nen Danzig und Zoppot gegen 8 eines 
Teilnehmerausweiſes, der im Büro der usſtel⸗ 
lungsleitung, Flughafen Langfuhr, koſtenlos aus, 
geſtellt wird. Die Ermäßtgung gilt für die Zeit 
vom 23. Juli bis 2. Auguſt 1932. Die Staats: 
bahndireltion ſtellt übrigens ebenfalls aus An⸗ 
laß der „Lupoſta“ einen beſonderen Bahnhof 
„Flughafen“ her. Die Bauarbeiten find im 
Gange, der Bahnhof ſoll am 24. Juli dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. 

— — 


Eine Lodzer Fabrik verbrannt 


Geſtern abend brach in einer Lodzer Fabrik 
ein Feuer aus. Der Brand, der im erſten Stod 
entitanden war, breitete ſich auch auf das zweite 
Stodmerk aus. Der Schaden wird auf einige 
Tauſend Zloty geſchätzt. Die Fabrik war nicht 


verſichert. 
Kleine Meldungen 


Düſſeldorf, 20. Juli. Der Zollbeamte Stief 
von der Zollſtelle in Auwel iſt, wie ji jetzt here 
ausitellt, von dem 60 Jahre alten Berufs 
ſchmuggler Koppers erſchoſſen worden. Der 
Mörder iſt flüchtig. 


Waſhingten, 20. Juli. Dem Staatsdepartr⸗ 
ment jind Nachrichten über eine Choleraeptdemie 
zugegangen, an der bisher allein in den tädten 
Tientſin, Nanking und Schanghai mehr als 2000 
Perſonen, — Ar 25 Ausländer, erkrankt jein 
ſollen. 200 Kranke ollen geſtorben ſein. 


Königsberg, 18. Juli. Hitler hat an den 
Reichspräſidenten, Reichskanzler, Reichsinnen⸗ 
mi ier und Reichswehrminiſter gleichlautende 
Telegramme gerichtet, in denen er behauptet, die 
Königsberger Polizei habe unter Führung eines 
Polizeimajors den ordnungsmäßigen orbei⸗ 
marſch von S. A.⸗ und S. S.⸗Kolonfen wiederholt 
eſtör t. Außerdem feien ſechs Ueberfallwagen 
in die Marſchkolonnen hinein efahren. Hitler er 
ſuchte, daß ſeitens der Reichsregierung ſolcher 
Polizeitattit ein Ende bereitet werde. 


Kiel. 18. Juli. Der preußiſche Innenminiſter 
Severing erklärte in einer Wahlverſammlung 
u. a., am 31. Juli handle es fih um die Frage, 
ob die Fundamente der Republik weiter tehen 
oder ob fie zerſtört werden follen. Eine Auf⸗ 
löſung der heutigen Regierung durch die Natio⸗ 
nalſozialiſten würde das Ende der politiſchen 
Freiheit bedeuten. 
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Denn Staatsmänner küſſen 


Herriots Küſſe gehen zu Proteſt 
Paris, den 18. Juli 1932. 

Es hat beinahe den Anſchein, als ſollten die 
beiden Küſſe, die der Schäler Herriot in Lau⸗ 
Kan an eine deutſche und eine franzöſiſche 
ournaliſtin ausgeteilt hat, das einzige 
pojitive Ergebnis dieſer Konferenz bikie 
ben, - Hat Herriot viellei t jóa in einer 
vorweggenommenen Nationalfeſtſtimmung be⸗ 
funden, die ſich ja niemals auf den 14. Juli be⸗ 
ſchränkt, ſondern Brücken zu den Tagen vorher 
und nachher ſchlägt? Wenn dann in den Straßen 
von Paris Männlein und Weiblein zur Feier 
des Baſtillenſturms harmlos und vergnügt tan⸗ 
zen, kommt es auf einen Kuß mehr oder weniger 
nicht an. Davon machen ſie überhaupt in Paris 
nicht ſo viel her wie wo anders. Im Karneval 
empfängt der Präſident der Republik die von 
den Korporationen der allen“ gewählte 
Königin, überreicht ihr ein muckſtück und gibt 
ihr einen Kuß. Der alte Fallières, ein Süd⸗ 
franzoſe, dem man dem Genießer anſah, war 
wegen ſeiner kraft⸗ und puses Küſſe berühmt. 
Als einen Beweis, wie Anekdoten wandern, will 
ich erwähnen, daß ex einmal bei einer Denkmals⸗ 
enthüllung in der Provinz die Ehrenjungfrauen 
der erſten Reihe — natürlich die hübſcheſten — 
gewiſſenhaft abgebuſſelt haben foll, aber bei der 
zweiten Garnitur ſich an ſeinen Adjutanten 
wandte: „Continuez, mon colonel!“ Dieſelbe 
Geſchichte erzählen die Berliner vom alten 
Wrangel; ich habe fie auch vom General Bona- 
Ba: ehört. Sie iſt gewiß noch älter und un⸗ 
ſterblich. 

Ein hübſches Beiſpiel, wie das Küſſen zur 
franzöſiſchen Volkstradition gehört, erlebte ich 
vor dem Weltkrieg in Paris. Don Alfonſo, da⸗ 
mals König von Spanien, war — Staatsbeſuch 
in Paris und beſuchte die boi en, natürlich in 
Uniform mit glänzendem Erfolge. In der Biu- 
menhalle überreichte ihm eine von ihren Kolle⸗ 
ginnen gewählte hübſche Fleuriſtin einen Strauß 
und ſprach ein Kompliment. Die ſpaniſche Ma⸗ 
jeſtät kannte das Zeremoniell der Hallen und 
lüßte, die Dame tüchtig ab. — Acht Tage ſpäter 
wieder offizieller Beſuch in den Hallen: der 
Erſte Bürgermeiſter, Herr Dr, Neumann aus 
Wien, ein würdiger Graubart im Bratenrock. 
Dieſelbe hübſche Frau ſteht mit ihrem Strauß! 


da und ſagt ihr Kompliment. Aber der Erſte 
er Bürgermeijter, ſteif wie ein ehrpuſſeliger 

ürgermeiſter im Bratenrock ift, macht nur eine 
kleine Verbeugung und geht weiter. 

Das wurde als Affront W dianat Ich 
ſehe die Frau noch, wie ſie die Hände in die Sei⸗ 
ten ſtemmt und dem Oberhaupt von Wien ent⸗ 
rüſtet nachruft: „Alfons hat mich geküßt. Für 


Sie bin ich wohl nicht hübſch genug?“ er 
Erſte Bürgermeiſter von Wien, der vielleicht zu 
viel an die Frau Bürgermeiſter oder an die da⸗ 


mals chriſtlich⸗ſoziale Gemeindevertretung dachte, 
hatte jedenfalls dem Ruhm der Stadt der Wal⸗ 
zer und Küſſe nichts hinzugefügt. 

Mit einer gewiſſen Verdutztheit haben die 
Pariſer vernommen, daß der deutſche Reichs⸗ 
miniſter der Auswärtigen An eo Elan aus 
Ges Kuß eine Cauſe celebre der nationalen 

ürde gemacht hat. Die deutſche Diplomatie 
könnte ihr koſtbares Pulver, mit dem doch ſpar⸗ 
am umgegangen werden muß, auf wichtigere 
bjekte verſchießen als auf ſolche S N. er⸗ 
riot wollte mit ſeiner Gebärde ſicherlich nichts 
tun, was Deutſchlands Würde zu nahe trat. Er 
wollte eine Liebenswürdigkeit erweiſen, und er 
wollte das vielleicht gerade deshalb, weil ihm 
bewußt war, daß er der deutſchen Delegation mit 
dem abgeſchloſſenen Accord de Lauſanne doch im 
Grunde nichts Reales mies Entweder hatte er 
nämlich in dieſem Augenblick Herrn von Papen 
ſchon Wartung. von dem Gentlemens Agree⸗ 
ment gemacht oder er wußte. daß diefe Mittei⸗ 
lung nach der Unterzeichnung des Accords be⸗ 
vorſtand. In beiden 53 en war das Abkommen 
feiner weſentlichen Süͤbſtanz beraubt, und Her- 
riot wußte, daß er und Macdonald zwar mit 
diplomatiſchen Erfolgen abzogen, au für die 
deutſche Delegation aber eine Enttäuſchung fol⸗ 
gen mußte. In dieſer Stimmung wollte er wohl 
vor der Welt ein menſchliches Zeugnis dafür ab⸗ 
legen, daß eine ſpätere Entwicklung der Dinge 
beſſeres bringen werde als dieſe leere Hülſe. 
Und da fand er nichts beſſeres als den doppelten 
Verſöhnungskuß. 

no 


Die Anekdote der Woche 


Wette gewonnen! 

Karl Zuckmayr, dem erfolgreichen deutſchen 
Bühnenautor, werden, wie er ſagt, in der 

durchſchnittlich zehn Manufkripte zugeſchickt 


od 
5 


find durchweg Dramen. Sie jtammen durchweg 
von Leuten, die des Glaubens ſind, daß ein Blick 
von Zuckmayr in die beſchriebenen Seiten, ein 
Wort zu einem Regiſſeur, eine Empiehläng an 
einen Theaterdirektor dem unſchuldigen anu⸗ 
kript zu einem ſenſationellen Bühnenerfolg ver- 
helfen könne und müſſe. Zehn in der Woche — 
es können auch einige darüber ſein! 

Inzwiſchen hat es ſich jedoch herumgeſprochen, 
Dep, Karl Zuckmayr nebenbei auch noch etwas 
anderes zu tun hat, und daß er die Durchſicht der 
Manuſkripte in der Regel mit einem höflichen, 
aber Beitiinmten Brief ablehnt. Aber man muß 
ſich du helfen wiſſen 

a kommt nun kürzlich wieder ſo ein dickes 
Paket. und in dem Begleitbrief heißt es: „Sehr 
geehrter Herr Zuckmayr, wetten, daß Sie mein 
Manuſkript nicht leſen? Ich wette zwanzig 
Mark! Hochachtungsvoll ...“ 

Nach ein paar Tagen erhielt der Autor das 
Manuſtript zurück. Dabei lag ein Iwanzig⸗ 
markſchein und ein Zettel mit den Worten: 
„Schon gewonnen, gratuliere! Zuckmayr.“ 


— 


Meun! Tach! Nabend! 


Als ich geſtern morgen auf die Straße ging, 
— 7 — mich ein Bekannter und ſagte „Meun!“ 
Ich war auf dieſe Formel seiat und erwiderte 
den Gruß mit einem „Guten Morgen!“ Der Be⸗ 
kannte wurde ein wenig verlegen, und es elt 
als wäre ihm feine ſprachliche Gedankenloſigkeit 
aufgefallen, Leider hört man den Ausdruck 
„Meun“ als Gruß nur zu häufig, und man könnte 
annehmen, daß der ſchöne Gruß „Guten Morgen“ 
von vielen Leuten als eine übermäßig große 
Kraftan engung ‚angejehen würde, wenn man 
nicht anderſeits wieder feſtſtellen müßte, daß es 
Menſchen gibt, die ihren Bekannten ein „Meun, 
Meun, eun!“ entgegenſchmettern. Es gibt 
ſogar Menſchen oder, beſſer gelant, es gibt jogar 
bejonders Höfliche, die ſich der Mühe unterziehen 
und viermal „Meun“ jagen. An einer Ratio⸗ 
naliſierung oder Erſparnis beim Grußwort ſcheint 
es alſo nicht zu liegen. Vielmehr bat ſich hier 
eine von den vielen ſprachlichen Unſitten breit⸗ 
gemacht, die man lieber heute als morgen aus⸗ 
merzen ſollte. Ebenſo unſinnig iſt der Gruß 
„Tach“. Ein Backfiſch kommt in einen Laden, 
nick mit dem Kopf und jagt: „Tach!“ Daß es 
ſchon viele Stunden Tag war, wußten außer mir 


— . — — — 


alle andern Anweſenden im Geſchäft. Daß dicz 
ſes Wort „Tach“ aber als Gruß gelten ſollte, 
kann man doch eigentlich nicht behaupten. Ent- 
weder ſollte man ſeinen Mitmenſchen einen 
„Guten Tag!“ wünſchen oder keinen. Jedenfalls 
nur „Tag“ zu ſagen, iſt ohne Bedeutung und 
nichts andres als Unſinn. Dasſelbe kann man 
wohl jagen, wenn man mit „Nabend!“ ſtatt 
„Guten Abend!“ begrüßt wird Das Verschlucken 
der vordern rg es Grußes „Guten Abend! 
wird man wohl nicht als klanglich ſchön bezeich⸗ 
nen können. iel ſchlimmer dagegen ſind die in 
der Nachkriegszeit eingebürgerten fremdartigen 
Grußworte wie z. B. „Salü!“ und „Servus!“. 
Wenn der Gruß „Servus!“ wohl aus unſerm 
Bruderland Oeſterreich kommt, ſo ſollte man d 
unſer ſchönes „Auf Wiederjeh'n!“ anwenden. Vor 
dem Krieg war der Gruß „Adieu!“ allgemein 
üblich. Jetzt wird uns der Gruß „Servus!“ fer 
viert, der oftmals, falſch angewandt, paradox 
artig erſcheint und ſo viel bedeutet wie „Euer 
Diener!“ Bleiben wir alſo lieber bei unſeren 
eigenen Grußwörtern und ſprechen ſie richtig 
aus, damit der Sinn und der Wert, der in ihnen 
liegt, nicht durch die Sprachgleichgültigkeit ver⸗ 
letzt und entſtellt wird. HE 
Georg Kruezmann. 
— — 


Zitate 


„Aller Anfang it ſchwer,“ meinte der Ballgaſt 
als der beleibte Mekgermeilter und ſeine Che 
hälfte die Polonaiſe anführten. 


„Wohltätig it des Feuers Macht.“ dachte der 
Abgebrannte, als ihm die Verſicherungsſumme 
ausgezahlt wurde. 


* 

„Verſchlungen ſchon hat ihn der ſchwarfe 
Mund,“ wurde den Fragenden zur Antwort, er 
jih nach dem zur Bekehrung eines Negerhäup 
lings ausgeſandten Mijlionaz erkundigten. 


„Weiße Blaſen ſeh' ich ſpringen, wohl die 
Maſſen ſind im Fluß,“ zitierte ein Schwimm 
. als er ſeine mit Schwimmblaſen ausg 
rüſteten Zöglinge im Waſſer erblickte. 


" 

„Bater, was foll der Hut dort auf der Stange, 
fragte ein Sohn ſeinen Vater, als eine lang., 
dürre Jungfer, mit einem neumodiſchen Hut 
kleidet, vorüberging. 


Poſener 


uuum ananman Al | IM 


Posener Kalender | Halas⸗Prozeß in der Berufungsinſtanz 
f X Poſen, 20. Juli. Schon lange vor Beginn 


ji der Verhandlung wird das hieſige Appellations⸗ 

Mittwoch, den 20. Juli gericht von einer größeren Menſchenmenge um⸗ 
Sonnenaufgang 3.54, Sonnenuntergang 20.4; | lagert, die mit Hilfe der Polizei zurückgehalten 
Mondaufgang 21.26, Monduntergang 6.43. wird. Einlaß erhalten mit Rückſicht auf den 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 kleinen Sitzungsſaal nur die Preſſe, die Ange⸗ 
rad Celſ. Barom, 752. Südweſtwinde. Bewölkt. hörigen des Angeklagten ſowie des Ermordeten 
Geſtern: Höchſte Temperatur 19, niedrigjte | Jankowiak und die Perſonen, die eine Karte er⸗ 


1 | } Nr. 164 
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21. Juli 1932 


ÄNLEITIIHALIIEININHBILEIDIKEHHLEDLIEDUNRELEDIHDIHHIN HUHN AIELLIEIIISERTEBTREKURFIARIERRELRHERNSHRLUPDLOPRKKLEB TEL Aen. 


olodziejczak (9. 


2. Matuſzewſti (II. W. H. 
€. P.). — Brettſpringen: 1. Matuſzewfki 
(I. W.). 2. Liſewſti (5. €. P.). 3. Matuſzew⸗ 
jti (II. W.). — 400 Meter beliebig, 
Damen: 1. Antkowiak („Marta“), 2. R. 
Air; U. S. V. P.). 3. Maſchrzak (P. T. P.). 
2. P 


gung und vernahm die Ehefrau des Angeklagten 
und die Aerzte Prof. Dr. Horoſzkiewicz und Dr. 
Borowiecki, die begutachteten, daß der Angeklagte 
geiſtig vollſtändig geſund ſei und eine weitere 
Beobachtung des Angeklagten nicht nötig ſei. 
Der Arzt Dr. Laguna führte aus, daß der Ange⸗ 
klagte ihm gegenüber geäußert habe, er hätte 
einige Unfälle erlitten und leide an heftigen 


taffette 10x50, Herten: E C. P. 
eh. „Warta I 4. 1. S, „P. — 
50 Meter beliebig, Knaben bis zwölf 
Fahren: & Matya („Soko“). 2. Kropfki („.“). 
3. lter (I. S. V. P Mädchen bis 


+ 15 Grad Çeli, hielten, Kopfſchmerzen. Da es ihm (Dr. L.) nicht möglich 14 Fahren: 1. Pawlak (u.). 2, H. Walter 
Wettervorausſage Bünttfig um 9 Uhr N wird der An⸗ iene e ee eee EAEN, 28 RANGE (I. ** Spe yi né N E S V. P.). 

P geklagte Halas unter Polizeieskorte in den 4 A k ‚1,90 Meter beliebig, Knaben bis vier: 

für Donnerstag, den 21. Juli Tate An en 5 Vorſit führt Teile ſchrän ung ſeiner Willenskraft habe, bat er um P ). 2. Ga⸗ 


Weiterhin kühl mit mäßigen weſtlichen Win⸗ i i 
en. Wolkig ohne nennenswerte Niederſchläge. e x ia Werne a 
mealjerjtand der Warthe am 20. Juli + 0,32 Rechtsanwälte Dr, Arzysankiemicz und 
r. Galinſti. Der Angeklagten macht einen ruhi⸗ 
— — gen Eindruck, ſieht aber gegenüber der Verhand⸗ 


U ohin gehen wir heute? lung in erſter Inſtanz etwas geſchwächt aus. 


Da die Mordtat des Halas unſeren Leſern be⸗ 


eine evtl. e e Die Verteidiger be⸗ 
antragten erneut Vertagung, wogegen ſich der 
Staatsanwalt wandte. 

Das Gericht beſchloß nach kurzer Beratung, die 
Verhandlung auf den 27. d. Mts. um 9 Uhr zu 
vertagen. In der Zwiſchenzeit ſoll Halas > = 
mals durch einige Nervenärzte unterſucht wers.. 


denden Waſſerballſpiele in der 8 brachten 
* Rejultate: „Warta“ — P. T. P. 2:0 
und J. S. V. P. — A. & S. 3:2. Von den 
Toren ſchoſſen für den I. S. V. P.: das erſte vor 
88 der Halbzeit Peterſohn, die zwei weite⸗ 
ren Pe 


fr 55 > terſohn und Cierpinſki. Die A. 3. ©: 
Teatr Polſti: reits genügend geſchildert wurde, erinnern wir > 2 Dr, 

: „Die flammende Nacht“ nur, daß Halas feinen Schwager, den 18 jährigen X Poſen, 18. Juli. Anter Vorſitz des Land⸗ auen vun ba eye ejeren, antrat, ei 
Donnerstag: „Die flammende Nacht“ Joſef Jankowiak, in einen Keller der Halbdorf⸗richters Dr. Tarzyceki hatte ſich die bereits da Die S V. Ma * ler daun 
Freitag: „Die flammende Naht‘, ` braße locke ihn ermordete und den Betrag in vielfach vorbeitrafte Ladendiebin Rosalie Gör⸗ daß die I. S. V. P⸗Mannſchaft alles daran- 

eh 8 ö der damaligen Höhe von 12 Millionen Mark, — aus Poſen wegen Diebſtahls zu verant⸗ enen mußte, um das Reſultat aufrechtzuerhal⸗ 
eatr Nowy: die Eigentum des Banthauſes, in dem Jankowiak worten. 4 ` 3 > ; — e 
Mitho: „Urlaub von der Ehe“, beſchäfligt war, Boi rin 155 Mittel N Sarg „Im März d. Is begab fie fih in Geſellſchaft : : 
Donnerstag: „Urlaub von der Ehe“. mit der Schweſter des Ermordeten zu haben. ea non ee e e bE Tennisturnier Berlin — poſen 
Kinos: Nach der gräßlihen Tat verbarg er die Leiche Hut unter ihrem Mantel. Die Diebin wurde in Poſen nom 19. bis 21. Auguft 


a; k in einem @oeftcrerfer, deſſen Zugang er mit einem 

ee: Se N SINA Ahr.) Holzverſchlag verſah. Nach etwa acht Jahren 

— m Einer . 1“. Rinaldo Rinal- wurde die dort verborgene Leiche gefunden. Der 

dim. (5, 7 9 Ahr) zehn . Rinaldo Rinal⸗ Angeklagte, vesin der Sagen! 2 Frank⸗ 

e A Kr) 38 W reich ausgewandert war, wurde nach der Auf⸗ 

Sides Jen der A e pd, 6, 7, 12 findung der Leiche verhaftet und ausgeliefert. 

na: „Fräulein Elſe“. (Elsbeth Bergner.) Er gab die Tat zu. In der erſten Inſtanz wurde 

= zz — e 2 aehn 10 ar mathas ane i prj a 

7 f iejes Urteil legten der Angeklagte ſowie der 
Kleine Posener Chronik |\\:, ne, ieoten der M 

X Die % heit der Diebe nimmt überhand. Im Verlauf der heutigen Verhandlung ſchil⸗ 

In der Mittagsſtunde zwiſchen 12 und 1 Uhr dert der Angeklagte den ganzen Vorgang und 

wurde am Alten Markt von bisher unbekannten bricht des öfteren in einen Weinkrampf aus. Auf 


Tätern eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen und Antrag des Staatsanwalts werden die Proto⸗ 
aß des 5 Verkehrs ein Kinderanzug ge⸗ folle der erſten Inſtanz verleſen, da die heutigen 
en. — 


1 beobachtet und ſofort der Polizei über⸗ 
geben. 4 

Bei der heutigen Verhandlung gab die Ange: 
klagte die Tat zu. Sie wurde zu vier Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


O — 
Ein nekter Stellen vermittler 

X Poſen, 18. Juli. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht hatte ſich der Arbeiter Anton Wal⸗ 
kowiak aus Poſen, Fabrikſtr. 3, wegen Kau⸗ 
tionsſchwindels zu verantworten. 

Der Angeklagte machte die Bekanntſchaft des 
arbeitsloſen Wawrzyniec Biernacki, der ihm ſeine 
kritiſche Lage klagte. Da er, wie er angab, gute 
Beziehungen zu dem Direktor der Hemif en 

abrik in Luban habe, verſprach er dem Ar⸗ 

eitsloſen, ihm eine Stellung zu verſchaffen. Na⸗ 
türlich war eine Kaution in Höhe von 200 Zloty 
nötig. Der Arbeitsloſe hocherfreut, daß er end⸗ 
lich eine Stellung erhalten würde, übergab dem 
Angeklagten ſeine letzten Groſchen, um am näch⸗ 
115 Tage die Stellung antreten zu können. Lei⸗ 
er wartet er bis heute auf Einlöſung des Ber- 


Poſen, 20. Juli. Eine Poſener Zeitung glaubt 
zu wiſſen, daß am vergangenen Freitag ein 
Tennisturnier Berlin—Poſen verein- 
bart wurde. Das Turnier wird auf den AZG. 
Plätzen am 19., 20. und 21. Auguſt ausgetragen 
werden. Für Berlin wird vorausſichtlich Frhr. 
v. Cramm, der Davispokal⸗Sieger, und Jaenecke, 
ſpielen, für Poſen der polniſche Meiſter Tloczynſki 
und Warminſki. 

Ein Tennisturnier mit den genannten Ber- 
liner Spitzenſpielern, die ja zur beſten Weltklaſſe 
gehören, würde für Poſen eine ſportliche Delika⸗ 
teſſe erſter Klaſſe werden. Der AS. ſcheint feiz 
ner Sache auch recht ſicher zu ſein, denn man 
werde ſich, ſo ſchreibt das polniſche Blatt, bereits 
in nächſter Zeit an den Bau einer beſonderen 
Tribüne machen, die 1500 Zuſchauer aufnehmen 
kann. 


ee 
in weiterer Diebſtahl wurde am Ausſagen dieſen widerſprechen. Auf eine Fra 
ellen Tage, während das Perſonal im 9 des Vorſitzenden, . 2 Angellagte in 2 
ſchäftigt war, bei der Firma Schulz am Alten] Vorunterſuchung und der erſten Inſtanz ganz was 
Markt ausgeführt. Hier hat ſich der Dieb be⸗ anderes ausſagte, erwidert Halas, er jei von der 
en, da er einen Karton mit Kaſſenblocks mit⸗ langen Reife und von dem langwierigen Verhör 
Zahm die er äglich als wertlos in einem ermüdet geweſen, und um Ruhe zu Waben, habe 
Hausflur der ul. Pocztowa wegwarf. er ſämtliche Fragen bejaht. s 
* een at N m Nach rg a pee en be⸗ 
u $ jegata, Waly Zygmunta |antragt der tetdiger die Vernehmung feiner ens und auf Rückzahlung der Kaution. 
Starego, wurde eine Kindesleiche männlichen im e anweſenden Ehefrau und evtl. Ber: irop Angekla u en und bittet um 
Geschlechts aufgefunden, welche in das Gerichts⸗ tagung der Verhandlung zwecks Unterbringung Milde, da er ſich tatſächlich für den Geſchädigten 
vrofettortum gebracht wurde. des Angeklagten in einer Irrenanſtalt, um feinen um eine Stellung bemühte. Auch verſpricht er, 
X Brand. Bei der Firma Zagorſki, Garten- 
Rhe 17, entſtand ein Brand“ wobei die dort 


— — „ Ein 


X Beabſichtigte Prägung von Zehnzrotyſtütten. 
Die Bank Polſki bat jeit längerer Zeit mit dem 
Einzug der 5 50600 eine begonnen. Dem Bant- 
ausweis vom 30. Juni zufolge waren nur noch 
10 Millionen Zloty in Zehnzlotyſcheinen im Um⸗ 
lauf. Dieſe Scheine folen nach und nach voll⸗ 
ſtändig aus dem Verkehr gezogen werden, und 
an ihrer Stelle beabſichtigt die polniſche Noten⸗ 
bank, neue ſilberne Zehnzlotyſtücke 
herauszugeben. Die neuen Zehnzlotyſtücke werden 
etwas größer und ſchwerer fein als die Fünf⸗ 
Notyſtücke. 


— — 


Die Anterſchleife 
bei den Sodafabrif „Solvay“ 
. Strelno, 20, Juli. Die polizeilicherſeits nr. 
führten Unterſuchungen bezüglich der Unterſchleife 
bei der Sodafabrit „Solvay in Matwy bei Fna- 
wroclaw haben einwandfrei ergeben, daß drei 
Waggons Soda zu je 15 000 Kg. jowie 103 Sack 
Soda in kleineren Parteien geſtohlen und nach 
Kruſchwitz Strelno und Inowroclaw verſchoben 
wurden. Die eigentlichen Täter dieſer Diebſtähle 
ſind Angeſtellte der „Solvay“ ⸗Werke, und zwar 
der Aufſeher der Packlammer A. Wisniewſki, der 
Aufſeher des Sackmagazins M. 3 und 
und der Lokomotivführer der Fa rikbahn J. 
Stepniaf. Letzterer ijt von dem Reſtaurateur und 
Beſitzer eines Kolonialwarenladens in Matwy, 
St. Klocek und dem Inowroclawer Kaufmann 
St. al zu den Diebſtählen verleitet wor⸗ 
den. Alle drei geſtohlenen Waggons verkaufte 
Truſztowſti zum Preiſe von 3450 Zloty pro 
Waggon an die Thorner Firma Kryſzezynſki und 
Cieſielſti. Von dieſer Summe zahlte er an Ktocet 
für den erſten Waggon 1875 Zloty, für den zwei⸗ 
ten 1650 und für den dritten ggon 1000 Zloty. 
Klocek wiederum behielt von dieſen Beträgen 
jedesmal den vierten Teil für ſich, während er 
den Reit zur Verteilung an Wisniewfti, Kacz⸗ 
marek und Stepniak beitimmte. Die Soda ın 
lleineren Partien ſtahlen Wisniemifi und Kacz⸗ 
Ellen ri en ek Aa 5 5 
k 8 enbahner in Matwy behilflich waren, die die 
Das am 17. Juli bei P. T. P. Rataf ſtatt⸗ Soda an verſchiedene kleinere Abnehmer in Xno- 
A-Klafien-Waflerballipiele Ben 1e en rg ae (P. Sarg 0 Seine 5 ee 
5 : Juli 5 r g „gen in dieſer Diebſtahlsaffäre wurden tgenom⸗ 
11... ĩ AE | Ta tn ee a her Ka 
6% Uhr in der Seo immanſtalt P. T. P. Rataj | teforde durch Elfe Schultz (1. S. V. P.) und Li- ne Mira) e e die Soda Er 
folgende Maflerballipiele um die Verbands“ ſewſki (5. C. P.) im 100 Meter Freiſtil. Der ; t 


d Kaufleute weit b. ie Unt u 
melſterſchaft, der ArRlaffe_Ttatt:_ 9. C. P. — Verlauf der Schwimmen war folgender: FCC 


Anja, 5:2, „Warta A. 3. S 5:0 1.100 Meter Freistil Damen: 1. Schultz wurde der Bromberger Staatsaßwaltſchaft über- 
over für „Warta“, P. T. P. — I. S. V. P. 971 Cie g. P , 1.6 eee Bime geben. 
Beim eriten Spiel H. C. P. — „Anja“ ride ynia“) 1.36,6. 3. Antkowiak („Warta“). 4. 

tete Jasta ni ail ſtreng, und die H. C. P. Erika Lange (1. S. V. P. 5. 9 
Mannſchaft hatte während ſeines Verlaufs voll⸗ (I. S. V. J. 6. H. Walter (I. S. V. P.). 7. 
kommen die 9 Bis zur Pauſe war das E. Kraetſchmann (I. S. V. P.). 8. Wurm (I. S. 
Reſultat 2:0. Erſt in der zweiten Halbzeit V P)). — 100 Meter Freiſtil, Herren: 

; cins der vielen Neuruinen, wie man fie in allen 


kam „Unja“ zu dem erſten Tor, und kurz darauf 1. Liſew „C. P. 

erzielten ſie weite. Nun aber drängte die 2. Gronikowſki ($. E. P.). — 100 Meter í ; ; $ 

116. P. Daun ft und brachte das Reſultat Rücken, Da pn: 1. Anttowiat („Warta“). — ee N den Seufert 8 
i . — A. 3. S. der Gegner „Wartas“ 2. Pietowna (A 3. S.). . 3. el a Mauern, die Vent wieder ec abbröckeln. 

bi 10—15, Süßkirſchen 25—40, Sauerkirſchen 20 | hatte ſich nicht geſtellt, jo daß der Schiedsrichter („Warta“). Da Fräulein Hildegard Krgetſch⸗ e eee, jedoch weiß, daz es mit die⸗ 

dard 3 1955 er tae Era ar hoa Goki, nn. in er eg eur or Günther fich 0 Be aeg 4. en kr Ru Aa 8 1 a ſic r es it 

da. en ſchon angeboten, erſtere eten 50—80 | des Gegners ackierten, das ie mer ` n, „Se. N. N 4 17 

> Pfund, letztere 35—45 Groſchen. Zitronen die „Burg der Kreuzritter! Durch die leeren 


5:0 für „Warta“ abpfiff. — I. S. V. P. A y : x 5 
hatte . P. T. P. N 5 J Mann- Lagenſtaffel, abzugeben und kam dadurch in Räume hallen in abendlicher Stunde die Schritte 


Geiſteszuſtand zu beobachten. Der Staatsanwalt die Kaution zurückzuerſtatten. 

e- dieſem Antrage. Der im Saale ana]: Nach geſchloſſener Beweisaufnahme beantragt 
weſe 17 Prof. Dr. Noromiecki behauptet, ein der Anklagevertreter 6 Monate Gefängnis. 
Futachten über den Geiſteszuſtand des Angeflag: | Mit Rückicht auf die bisherige Unßeſcholten⸗ 
ten abgeben zu können. ieſem widerſpricht heit lautete das Urteil auf 3 Monate Gefängnis 
wiederum der Verteidiger Dr. Krzyzankiewicz, mit einer Bewährungsfriſt von zwei Jahren, mit 
der behauptet, daß ein Gutachten tae ier Aerzte der Bedingung, daß dem Geſchädigten der Betrag 
in dieſem Falle nötig ſei. Nach kurzer Beratung von 200 Zloty bis zum 1. März 1933 zurück⸗ 
entſprach das Gericht dem Antrage der Verteidi⸗ erſtattet wird. - 


Geiſteskranke jieben Jahre eingeſperrt 


Bon der eigenen Mutter 


7. Inowrockam, 20. Juli. Dieſer Tage wurde ſchreiblichem Zuſtande wurde die Kranke in zer- 
von dem Polizeipoſten im Dorfe Mie rucin, riſſener, ſchmutziger Wäſche auf einem Stroh: 
Kr. Mogilno, eine ſchaurige Entdeckung gemacht. haufen aufgefunden. Die gefühlloſe Mutter be⸗ 
Die Beſitzerin einer 270 Morgen großen Wirt: hauptet, lein Geld zur Unterbringung der Kran⸗ 
ſchaft, Frau Katarzyna Fojutowſta hielt ihre ken in einer Anſtalt zu haben. Die Angelegen⸗ 
geiſteskranke, 30jährige Tochter Kazimiera ſeit heit wurde dem Gericht übergeben. 
jteben Jahren gefangen. In unbe: 


Bei Magen⸗ und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, 

Fechlträgber, Aufblähung, Sodbrennen, Auf: 
gben, Benommenheit, Schmerz in der Stirn, 
rechreiz bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
jej“-Bitterwaljer gründliche Reini ung des 

ungsweges. In Apotheken u. Drog. erh 


h renauswahl; die Gemüſe⸗ und Obſtſtände 
fetten ein beſonders großes Angebot aufzuwei⸗ 
er Trotzdem der Verkehr nicht allzu lebhaft 
n' g? trieben die Taſchendiebe doch mit rech⸗ 
zm Erfolg ihr Unweſen und ——— ten haupt⸗ 
[üti die Käuferinnen, erlult des Gel 
Ar wurde leider zu ſpät bemerkt. — Die Preiſe 
t Moltereierzeugniſſe, welche heute nicht in 
den Tontigen reichlichen Menge angeboten wur⸗ 
by, betrugen: Tafelbutter 1,60—1,70, Lands 
pter 1,50—1,60, Sahne das Liter 1,50, Milch 
bie Weißkäſe 40--50, für die Mandel Eier 1,10 
ti 1,30. — Der Gemüſemarkt lieferte ohan⸗ 
Rp eeren in Mengen zum Preiſe von 20—30, | 5 
Feachelbeeren 30—50, Blaubeeren 40, Rhabar⸗ auf 5:2. 


—ñ—ůñ — 


Das ſchwarze Kreuz 
Uns grad’ Ich en. auf der anderen Geite 


enate N T 


der Straße ſteht ein merkwürdiges Gebäude: 


und, letztere 3 ver 
Mon and 15, für ein Pfund Tomaten zahlte Mate Geſamtpunkkati ite Stell 200 der Recken, ja, o Schreck und o Graus, aus den 
den 80—1, für Pfifferlinge 30—40, Schnittboh⸗ ſchaft als Gegner und trat, da fih Mitglieder Geſamtpunkta ion an zweite Stelle. — e ee weiße Fahne mit dem ſchwar 

2025. Wachsbohnen 30—40, Saubohnen beim Militär befinden, mit . an. In Meter b Herren: 1. Kaniewſki zen Ordenskreuz, weiße Rittermäntel mit dem 


aa, Schoten 15—20, Spinat i5—20, Aar- 


een 3—4, eine Schlangengurke 5 Groſchen, gleichen Zeichen mittelalterliher Ritterſchaft 


der 3. Minute erreichte der J. S. V. P. durch (P. T. P.) 3.13. 
7 werden im Innern der Burg ſichtbar. Abe 


eterſohn den Ausgleich. Dies wiederholte 3. Dill (1, S. V P f jti ( 
Beier n zum Schluß der Halbzeit, jedoch pfiff 5. e Joan I. S. V. P.). Eine Ueberraschung 
der iedsrichter das Spiel ab. Die zweite | brachte hier Dill welcher das erſte Mal ſtartete 
albzeit drängte 1. S. V. P. ſtark, jedoch der und die 1. Klaſſe erreichte. — 100 Meter 
ormann von P. T. P. war gut auf dem Poſten. Rücken, Herren: 1. Kurnatowſti (P. T. P 
Der 1.8. 9 7 Antoniewicz („Anja“) ſtellte 2. Matecki pama 3. Schramm (Unja“). 
Baum (I. S. V. P.) wiederholt aus dem Waſſer trafi., 8 

und es fann ihm der Vorwurf von Parteilichkeit („Warta“), 2, Erika Lange (I. S. V. P.). 3 
pr werden, da die Spieler von P. T. P. Renate Sange 1.9.8. P). 

5. Wu 


prechen polniſch und ihr Alter liegt zwiſchen 
9 und 14 Jahren. Die Mäntel find eigentlich 
Bademäntel für die friedlichſten Aufgaben der 
Welt beſtimmt, und die Kreuze auf den Fahnen 
ſind nur mit Tinte draufgemalt. Im großen 
„Ritterſaal“ wird feierliche eratung abgehalten 
wer erkühnt ſich, freiwillig auf den weißen 
3 Ordensmantel“ zu verzichten und fih in dic 
Reihe der Ordensfeinde zu ſtellen? Denn zun 
Ritter gehört der Kampf, aber ein Kampf ohne 
Gegner iſt doch nicht möglich. Zwei Einſichtig 
legen ihre weißen Mäntel ab. Sie erklären fie 


‚ro 


Miez ) 
ür dieſelben Vergehen nur durch Freiwürfe be-| T. P.) rm (T. S. V. P.). — 50 Meter 
traft wurden. da der ren Salon als Old Br 1. Fr. Baum (I. S. V. P.). 2. 
Rrepa, Aale 1,80—2,00, Weißfiſche 60—80, } t wurde, ſchoß P. T. P. Ininjti (W. K. W. 3. Lopaczyt (I. S. V. P.). 
Parte pro Mandel 80—1,20. — Auf dem Fleiſch⸗ das zweite Tor. Als zum Schluß der Schieds⸗ 400 Meter eliebig, Herren: 1. Li⸗ 
Heire waren folgende Preiſe vermerkt: Schweine⸗ richter jogar zwei Mann des J. S. V. P. here | jewiti (9. C. P.). 2. Antkowiak („Warta“). 3. 
Ne, 70—90, Rindileiih 901,10, Kalbjleijch | ausitellte, war es für P. T. P. leicht, zum drit⸗ Rwiattowjti (P. T. P.). EN, 


aum wieder herausgeſtel 


daher 00. Hammelfleiſ 1,10, Kalbsleber 1,60,|ten Mal einzuſenden. Dem Verlauf des Spiels 3100 Herren: 1. P. T. . 2. „Unja“. bereit, die „Kreuzritter“ zu bekämpfen. 0 
. ped 0 Räucherſpeck. 1,201.30, nach hätte der 1. S. V. P. ein Kejultat von 3. H. C. P. — Lagenſtaffel 3X100 Damen: Von nun an tobte Tag um Tag der Kamp 
in 0—1,40, 4 3 erreichen müſſen. 1. „Unja“. 2. I. S. V. P. 3 „Warta“ I. — der Ritter gegen ihre Feinde in dem Neubau 


Turmſpringen: F 9 (T. 
eg 


ek Dieſe „Kreuzritter“ find harmlos. Sic N 
9 


Wie dieſe Kämpfe endeten, weiß der Chroniſt 
nicht zu melden. Ob die böſen Ritter den Kampf 
zu ihren Gunſten zu entſcheiden vermochten, ob 
ihre Feinde obſiegten? Eines Tages verſchwand 
jedenfalls die ganze „Ritterherrlichkeit“. Es iſt 
nicht bekannt geworden, ob darum, weil den 
Müttern angeſichts der beſonderen Inanſpruch⸗ 
nahme dee Bademäntel mit der Zeit das Ver⸗ 
ſtändnis für dieſes Spiel erloſch, oder ob einige 
Väter ihr gewichtiges Wort einlegten, als ihnen 
aufging, daß ihre Knaben mit Stolz und Begei⸗ 
ſterung das ſchwarze Kreuz auf dem weißen 
Mantel tragen. Jedenfalls muß es gelungen ſein, 
das geſamte „Kreuzrittertum“ dieſer polniſchen 
Knaben „mit Feuer und Schwert“ auszurotten. 


Wie mögen nur dieſe Knaben polniſcher Eltern 
auf den abwegigen Gedanken gekommen ſein, 
Sperone „Kreuzritter zu ſpielen?“ Man jagt, 
Kinder haben ein feines Empfinden für echte 
Werte. Ob fie wohl gar fühlen, daß dieje „Kreuz⸗ 
ritter“ die ihnen von der Schule her doch nur als 
die größten Böſewichte der Weltgeſchichte bekannt 
ſein können, für eine Idee kämpften und ſtarben 
und zu Grunde gingen, die ſie zu wahrem 
Mannestum erhob? ub. 


* Poſener Tageblatt ~ 


bläue die rechte Mannesarbeit zu tun: einzu⸗ 
ernten, was die Natur ſchenkte. 

Und wenn der Erntekranz gebunden war und 
das fröhliche Erntefeſt gefeiert wurde, dann war 
der Schweiß der ſauren Wochen ſchnell vergeſſen, 
und es blieb nur die Beglückung über den 
reichen Segen, der in den Scheuern geborgen 


war. 
— — 


ü. Die Mittelſchule beſteht weiter. 
Am 16. d. Mts weilten der Schulviſitator Dr. 
Jabcezynſti aus Poſen und der Kreisſchulinſpek⸗ 
tor Riemer aus Mogilno in unſerer Stadt, die 
mit dem Magiſtrat Unterhandlungen zwecks Auf⸗ 
rechterhaltung der hieſigen Mittelſchule führten. 
Da der Magiſtrat fih mit den gegebenen Bedin⸗ 
gungen einverſtanden erklärte, wird die Mittel: 
ſchule weiter beſtehen. 


Mogilno 


ü. Der alte Gaunertrick. Bei dem Land: 
wirt Janus in Cegielnia, Kr. Znin, erſchien eines 
Tages ein elegant gekleideter Herr, der ſich als 


im Büro des Pow. Zarzad Drogowy die Obſt⸗ 
alleen von nachſtehenden Chauſſeen meiſtbietend 
gegen ſofortige Barzahlung verpachtet: Margo⸗ 
nin—Prochnowo von Km. 14,3 18,0, Margonin 
Samotſchin von Km. 21,0— 24,0, Wyſzyn— Kolmar 
von Km. 9,9—17,4 und Budſin Kolmar von 
Km. 10,0 14,0. 


Inowroclaw 


2. Ueberfahren. Ende vergangener Woche 
wurde der Bahnarbeiter Leon Pawlowſki auf dem 
Wege Miyny— Kruſchwitz von einem Radfahrer 
derartig angefahren, daß er zu Boden fiel und ſich 
ſchwere Verletzungen am Kopfe zuzog. Nach Er⸗ 
teilung ärztlicher Hilfe wurde er in das Kran⸗ 
kenhaus Strelno gebracht. Der Radfahrer iſt un⸗ 
erkannt entkommen. 

z. Wieder neue Feuer in der Um: 

egend. Aus bisher unbekannter Urſache ent⸗ 
ſtand auf der Beſitzung des Landwirts Kofo- 
dziejſti in Lipionka ein Hier. durch welches die 
Scheune, ein Schuppen und der Schweineſtall ein⸗ 
geäſchert wurden. Mehrere Schweine kamen eben- 
falls in den Flammen um. — Ein zweiter Brand 


„ 3 


Konieczuy in Althütte, Kr. Czarnifau, zwei 
Banditen, welche einen Raubüberfall verſuchten, 
mit dem Revolver. Die Strolche entfernten ſich 
unter Drohungen. Kurze Zeit ſpäter brannte 
das Nachbargrundſtücke des Gaſthauſes, das 
Wohnhaus der evangeliſchen Küſterfamilie 
Valentin, gänzlich ab. Auch der Giebel des 
Gaſthauſes hatte Feuer gefangen, konnte aber 
noch gelöſcht werden. Schon bei dieſem Brande 
fielen zwei verdächtige Perſonen auf. Am letzten 
Sonntag am ſpäten Abend brannte der ganze 
Dachſtuhl des Gaſthofes und ein Teil des Ge⸗ 
bäudes ab. Konieczuy hatte den Gaſthof ver 
achtet und wollte in nächſter Zeit wegziehen. 
Der Schaden ijt erheblich, aber durch Verſicherung 
gedeckt, 


Argenau 


ly, Großfeuer. Bei dem Landwirt Friedr. 
Keller in Oſtburg brannte in der Nacht zum 
Mittwoch faſt die ganze Wirtiheft nieder mi 
Ausnahme eines neuen Stalles. Da die übrigen 
Gebäude ſämtlich mit Stroh gedeckt waren, griff 
das Feuer mit raſender Schnelligkeit um fid. 
Während das lebende Inventar gerettet werden 


f i wütete bei dem Beſitzer Thomas Stepa in Wola | fonnte, find viele landwirtſchaftliche Maſchiner 
27 —— VVV S. e Tai Wapowſta, wo der Viehſtall vollſtändig nieder⸗ verbrannt. Nur der großen Windſtille und 540 
1 Erntezeit ſeine Staatspapiere, worauf ihm der angebliche brannte. Die Urſache ijt auf einen Rußbrand, aufopferungsvollen Arbeit der Feuerwehren if 


Kontrolleur geheimnisvoll mitteilte, daß gerade 
dieſe Nummern ausgeloſt ſeien. Nun nahm der 


der während des Brotbadens entſtand, zurückzu⸗ 
führen. 


es zu verdanken, daß nicht auch die Nachbar⸗ 


gebäude niederbrannten. Es wird Brandſtiftung 


Argenau Feuer. Schnell war die Feuerwehr zur 


7 ; 2 À 2 4 s m . tet 

5 gelangt zu ſeinem Gipfel: Erntezeit. Mühe des „Herr Kontrolleur“ dieje Obligationen und packte z. Selbſtmard aus unglücklicher dermußet. 9 } Mts. entitand 
5 Landmanns findet ihren Lohn. Schwer neigen ſie in ein beſonderes Couvert, verſiegelte und Liebe, In Mamlitz, Kr. Schub in, gab der dort H 1 nette Weise in ber Stadtsforſt 
5 fih die jtrogenden Aehren, prall ſitzt ein Weizen⸗ adreſſierte es und übergab es ſchließlich dem J. wohnende Piotr Peterek wegen verſchmähter | | R è 


Darauf nahm er freundlichen Abſchied. Nach 
einer geraumen Zeit öffnete J. das Couvert und 
fand ſtatt der Staatspapiere — alte Zeitungen 
darin vor. Da endlich ging J. ein Licht auf. 


Liebe zwei Schüſſe auf ſeine Braut Martha To⸗ 
jufowjta ab, wobei die Waffe jedesmal verſagte. 
Darauf richtete er den Revolver gegen ſich ſelbſt 
und ein Schuß traf ihn ins Herz. In ſchwer⸗ 


Stelle und konnte unter Aufbietung aller Kräfte 
den Brand erſticken, fo daß bei der jetzigen großen 
Trockenheit das Feuer ſich nicht weiter aus⸗ 


fh ppa 2 8 . 2 $ ; ae] dehnte. 

Seen bildet die Kornblume, verträumt ſtehen da⸗ Er machte fih hinter dem Betrüger her und holte verletztem Zuſtande wurde er in die dortige 

ae Bo en e en | ibn nicht weit von Goscieſzyn . Gauner Förſterei gebracht. Wirſitz 
2 ett. a 2 D e Er = 
S Baner dieje Blumen nicht haben, und bie tref e en üBergeben,. Schroda 55 17 ® a. pss 8 1 8 5 Land- 
Me liche Ausleſe hat fie auch von den Aeckern fait | Schroda „ Santo - Trauer verſetzt wu è 8 


* 


S 
7 
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verbannt. Das Saatgut wird durch die peinli 

ſten Schütt⸗ und Siebverfahren gereinigt, ſo daß 
alle p e anse chieden werden, wenig⸗ 
ſtens ſo weit es möglich iſt. Ein verunkraute⸗ 


Und auch die Gräſer. Man kann ſich nicht ſatt 
ſehen an ihren 575 und 125 7 Formen. 
Unermüdlich gibt die Natur dem Menſchen neue 
ahe und Modelle. Er braucht nur zuzu⸗ 
greifen. 


Längſt wurden die Maſchinen nachgeſehen, die 


das waren Männer, die im Dienſt der Natur 


x Selbſtmord. Am Montag gegen 7 Uhr 
morgens verübte ein Jan Jakubiak in ſeiner 
Wohnung vor den Augen von Frau und Kindern 


ſielſti in Loſosnili brachen in der Nacht in den 
Stall Diebe ein, ſchlachteten an Ort und Stelle 
ein Schwein, nahmen das Fleiſch und noch zwei 
Enten mit ſich und verſchwanden, ohne bis heute 
entlarvt zu, werden. 


Kolmar 


Beſonders 


X Ausflugszüge nach 
miſchel. Wie die Verwaltung der Schrodaer 
Kreisbahn mitteilt, verkehren an jedem Sonn⸗ 
tag beſondere Züge nach dem herrlich gelegenen 
Santomiſchel, wo gute Bade⸗ und Rudergelegen⸗ 


Ritſchenwalde 


v. Böſes Erntewetter. Infolge der in 
den letzten Tagen wolkenbruchartig niedergegan⸗ 
genen Regenmaſſen hat fih das Getreide derartig 
Maschen daß an ein Mähen desſelben mit der 


wirts Fuchs in Klafke durch den tragiſchen Tor 
ihrer 17jährigen Tochter. Letztere war als Buch⸗ 
halterin auf dem Gute Lubomin. im Kreile 
Schwetz tätig. Am Mittwoch nachmittag ging ſie 


OR ter Acker kann eine Bol, i t it Selbſtmord, indem er fih eine Kugel in den Kopf | Sa 2 mit mehreren jungen Mädchen nach dem unge 
%% ⁰ - 
A lich ſieht die Blumen anders an. Er freut fih, | wurde, verſtarb J. miſchel: 7.45, 14,10, 19.05 und 21.30. Die Preiſe Stelle des Fluſſes. Während ſich zwei von ihnen 
Bi eh, die I ee eaii . gg Sembitz für. diefen Sonntags verkehr find weſentlich uhr retten konnten, ging Fräulein Fuchs unter und 
Br Natur zu einem einzigen großen Garten on ü, Diebjtahl. Bei dem Landwirt W. Cic- 255 und betragen für beide Faßrlen nur 1.20 konnte erſt nach einigen Tagen als Leiche gebor⸗ 
= Es iſt ja eine Blume jo jhon wie die andere, Rey get morohi 


Graudenz; 


94 Jahre alt. Ihren 94. Geburtstag konnte 
am 19. Juli Frau Gleinert, Inſaſſin des 
Stiftungsgebäudes der „Armen Bruderſchaft“ be⸗ 
gehen. Ein Quartett der „Liedertafel“ brachte 


13 — i icht zu denken iſt. 5 stinde in ſeiner Wohnung ein 
i zur Ernte benötigt werden, und blißblank und| y. Der Woltenbrucd am letzten Donners- er MAR ; Stündchen. 5 — Gleinert De Gatte — 
. untadelig ſtehen jie jetzt in Reih und Glied und tag hatte noch böſere Folgen, als zuerſt ange: CTzarnikau als vier 8 eine Eiſenwarenhandlung 
l . öffnet auf 3 t * 0 35 en ae t ischen 1 9 auf * PE tiftung aus Rache. Am in der Herrenſtraße beſaß, dürfte das älteſte Mit⸗ 
. Tür geöffnet wird. Dann werden fie über die und in Gärten ift zwiſchen Studzienic und der SR ; A i ieſi evangeli einde fein. 
Ee Pr Felder hingleiten und die goldene Pracht in Stadt angerichtet. Im Oſten bildete Strelitz die Fronleichnamstage verſcheuchte die Gaſtwirtsfrau glied der hieſigen evangelischen Gem ” 

Der Schwaden niederlegen. Der Aehren r wird Grenze, im Weſten Oberleſchnitz und im Süden 

wa die Aehren zuſammenbinden und aufftellen. Und ungefähr Forſthaus Podanin. Der Regen peitſchte zu 
1 wenn das Korn trocken iſt, beginnen die Dreſch⸗ derart durch die Dächer und Fenſter, daß das = | 
7 maſchinen ihre Arbeit. Mühjeliger war das Waſſer in manchen Häufern die Treppen, in an⸗ AW 1 E 
— anos Flen e 1 ao aiia y minne . Beſchädigte Decken x 4 ; 

s > und unter er gelebte Keller gab es überall. aftet. Die Polizei verhaftete einen für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 
% 40 Flüge, der Maker der Dre 1227 Der Buttermarkt glich einem Gee, da das Gully es Wilhelm sgrund (Sierakowo), der 1932 Guſtar Lachmann beſtätigt. - 


Blitz ſchlägt in die Antenne. Wäh⸗ 


die Waſſermaſſen nicht faſſen konnte. im Verdacht ſteht, in der Nähe von Liſſa einen 
f h ; [groß ijt der Saten in der Bäderei von Kami- | Ginprug o iii ben. Das Diets ut |rend der letzten Gewitter fuhr ein Blitzſtrahl in 
0 lden Mo mno ipa. he wman , un. ver | Sinbrud ausgeführt qu haben, "die Radioantenne des Lehrers Cieefinfti von 
i ibr l g nittet wurden. Die Steingutfabrit von Manczat R i In De hier. Der am Apparat figende C. fiel bewußtlos 
5 ſtand ganz unter Waſſer, die Waſſermaſſen hatten |- Die Luxusſteuer, die durch ein Dekret l 


1 a lern⸗ 
ten von ihr ſelber den rechten ei s gab 
Mäher, die um ihrer Fertigkeit willen e 
waren. 
und macht alles gleich. Da braucht man nur Be⸗ 


eute geht die Maſchine über das Feld ie 


ogar das Feuer in den Oefen ausgelöſcht. Das 


reibhaus des Gärtnereibeſitzers Zaske ift voll- 


des zuſtändigen Miniſters aufgehoben ijt, wird 
nich neh erhoben werden. Der Kreisausſchuß 


zu Boden und hat das Gehör verloren. | 
Opfer der Hitze. Infolge der in vergan 


gener Woche herrſchenden tropiſchen Hitze wurden 


15 s f ; F tändig vom Hagel zerſchlagen. Die Hagelſchloßen teilt gleichzeitig mit, daß die Steuer für übers |! sadi A 
* ra Ar 1 45 ar 75 „ 2 ane 3 nach dem 8 flüſſige 5 weiterhin erhoben wird. Der in unſerer Stadt vier 5 nie >= | 
K cher alte Bauer den Zeiten nachtrauert, die die verſchiedenen Stellen. Wortlaut des Statuts für dieſe Steuer wird ver⸗ ſchlags RES, or er e er ie Sai 
28 lebendigen Arbeitsſcharen auf die elber tiefen, | b. Obſtverpachtung. Am Donnerstag, öfſentlicht werden. Frau. Die Temperatur im g bis zu 
KE um dort im Sonnenglut und unter Himmels«|28. Juli, vormittags 10 Uhr werden in Kolmar] Als Nachtwächter von Placzkowo wurde 135 Grad. 7 
kF Pr 1 l : 1 i i ä ied Rei ebildet haben. (Herausgegeben von Dr. 
A Gedichte S5 K u ee Die irgendwo in e gae N mann, Kranz, Ver! ag, Katt, 
. 5 24 5 4 Dun ; x einen illing — 5, ei 
. von Leo Lenärtowit Beim letzten Trunt rinnt einem edlen Zecher And wie ein Licht, das . mark ee 8,50 Schilling — 5 Keith 
pi 8 i t Die letzte Träne in den letzten Becher. $ TES A 9 N mark). Das hübſch e ee Buch, das den 
ay Ein Dichter umjerer engeren Hei- Die Träne und die Neige edler Wein — Lächelt in ihm Erinnern an vergangnes neuen Verlag richtunggebend einführt und deſſen 
5 mat, deffen wirkliche lyoriſche Kraft Sind wie der Herbit im letzten Sonnenſchein. SPA Hoffen — . Titel wir oben genannt haben, beginnt mit 
fy in feinen feinfinnigen Ge n pul: ; Wie Seidenglanz auf alten, längſt verblich⸗ Nicolai, der 1781 den Wienern ein nicht ge⸗ 
he I 8 pe 2 5 = Mitter Senetes Ende Traser S ehe rade ee ag g 05 Bei nz 
Sj a . A erad „ ü e at, ann folgen abw 
ber dieſe Reihe mit beſonderer Freude. d alle Buntheit iſt in Weiß zerfloſſen. Wie in den Kinderliedern, die vom Sterben Feind 9 che che und Seiterreicher Männer 
p In, den unendlich vielen vor Ein Meer scheint über — 55 elle fingen. und Frauen, Dichter, Schriftſteller, Gelehrte 
lenu je die eh A u, 7 x Die bunten Ackerſtreifen find ver — . Namen von Klang wie Goethe, Grill ze 
gliden, hat ſich endlich ein ne] And nirgends dunkeln Narben oder Wunden um ein altes Schloß Laube, Hamerling, Billroth, Treitſchke, Schekel 
wirkliche Stimme gemeldet. die] Aus dieſer weißen Ruh. Wee t = Roſegger, Kolbenheyer, Wildgans und viele af 
um das Geheimnis der dichteriſchen Auch meiner Seele Buntheit ift zerfloſen. Vergangenheit ſchläft unter hohen, alten Bäumen. dere, die entweder die landläufige Anſicht w 
mn und Sue Ein weißes Meer hat ſich in fie ergoſſen Ein breiter, bleicher Weg, der keine Eile hat, derſpiegeln oder dieſer eine 1 ch tigere ent 
weiß. Se te . 5 3 ae Und alle Trümmer 1 aus ihr verſchwunden, Um Najenpläge, die von Reigentänzen träumen. egenſetzen. m Kriege ſind es Heerfuhrel 
bände n | a bracht ER En Ein weißes Meer liegt über allen Wunden — Verfallne Brücken über einem toten Graben indenburg, Conrad von Högendorfj und al, 
dieje Probe ſich neue Freunde erwer. Mein weißes Meer bift du. Beriteden jih verſchämt in dunklem Efeugrün, dere Führergeſtalten der beiden Heere und aug 
ben, ſo wäre das ein Gewinn, über Weil ihre morſchen Stege feinen Imed mehr jae il der Front, die die verhä 
den alle unſere Volks polen in Poſen Roſeninſel . tun 
RG freuen tommen. Pee Kebaktian 8 Enge 0 Am Teichrand Marmortrümmet. ‚die Die Jet | wurde, 
N h i : zerſchlug. 
Frühling Jiu einem roten Roſenhain — Ein Schwan gleitet vorüber, neigt Ye jtolzen | Mauer aus Vorurteilen eine Bre 
ze „Körner junger Mäben find Und du auf ihr. a Sin en i 88 eutige Al sand in DE mmen D | 
dle Morgen dieſer Tage, j i t ſoll ihm Nahrung bringen. or der Vergangenheit, die dieſer Marmor trug. nungsvoll ausklingt, weiß nichts mei 
Noch nicht gereift und nicht mehr Kind. 1 her 3 6 Sue rin in von Gefühlsſchranken, wenn fie als Wa Me 
10 e ohne 1 73 . Für dich auf ihr. Studenten oder als Austauſchkinder einander e 
pr ritt ij e = a ; Wenn dann die ſchönſten Rojen ſtehn Ein Charakterſpiegel der deutſchen 
f und Sien zeigt Ahr Geficht Wit ic im Meere untergehn — in Oeſterreich und im Reich 
, i i u mi P 
Kein banden Ahnen, it in ihnen $ 150 Jahre im vergleichenden Urteil gen ols nad fo Hare Mu 
7 on igem Verblühn — i ; $ damit verbundenen politi 
4 a 3 ae daR heitern Mienen Mein Leben um und Joer . eutihen und bleme. 
nfeln nden. . . s i 5 ' 
: A ; a ben ijt ein Weg durch tiefen Sand. Oeſterreicher immer wieder auf die bis zum 
a RERI hunger e u oe. wübe Pa e — Rand, Ueberdruß nachgeſprochenen Vorurteile von den 
N $ 9 l and Licht Kind Die irgendwo im Nebelgrau verſchwinden. grohlömaugigen reußen und den ſchlappen im Süden, d 
toh niht gereift und nicht mehr Kind. Einſam, weil nirgends andre Wege münden. 1 Pn at tojen? a Pe ö 8 Bi 
f ußbere en u rij en 
h Sommer 1 An meines Lebens jtillem, ſtetem Einerlei ieſe Schlagworte ſo eingeniſtet, daß ſie Dr 
Aus tauſend Quellen riejelt Blütenduft., Bricht jedes Frohſein, jede Luft entzwei. heute noch ne efü 1218 0 ranken zu os 
Vom Flieder fließt ein Bächlein in die Luft, =. flattern, ſtoßen ſich, zerſchellen — wiſchen den enſchen der den deutſchen nes In 
An das die andern Blütenquellen münden. Weinfrohen Liedern gleich in Kloſterzellen. eiche aufrichten. Da kommt nun ein Buch ge⸗ die 
nd aus dem weiten Blütenatemmeer rade zurecht, das nichts mit Tagespolitik zu tun] wie Fr. n diej - 
Blutet Geſang von Nachtigallen her — 5 hat, aber, was vielleicht viel wicht r ijt, die Vergleiche der Wienerinnen und Berlinerin 
> Als ob fie Menihenluit und -leid verſtünden. Herbſt⸗Melodde Menſchen einander nähern will durch eine hier bevorzugen werden, Kriegsteilnehmer, die es 
In grauen Abendſtunden rauſcht aus müden zum erſtenmal durchgeführte Sammlung der An⸗ eigene Erfahrungen erinnert, und die Tune 
5 Herbſt f Zweigen, ichten von 1 die fi ai ee hun die 1 pr 25 e head 
? 5 M T t ; çi ; 5 i ie eine jen t auung eine Meinung über die Verſchieden⸗ immer ſie auch wohnen, in Ri 
f e ß 
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Schlechtes Wollgeschäft 


Die Lage im kodzer Textilgewerbe 


ein, Die „Gazeta Handlowa“ beschäftigte sich in 
der es letzten Nummern ausführlich mit der Lage 
Salz jazer Wollindustrie. In einem besonderen Aui- 
Indugt ustriert der Direktor des Verbandes der Woll- 
Lodz riellen Ing. Srzednicki die Entwicklung der 
A Wollindustrie mit folgenden Daten. 

weil der Lodzer Baumwollindustrie, so- 
Sie dem Verbande angehört, betrug 

ch a h der beschäftigten Arbeiter 

Chnittlich im 1. Halbjahr 


1930 50 436 

1931 45 141° 

1932 35 932. 
In der Woltindustrie: 

1939 13 887 

1931 14 306 


1932 12 154. 

P Die Zahl der Arbeitsstunden, 

ten, ti den einzelnen beschäftigten Arbeiter fällt, ist 
ta der umiangreichen Entlassungen auch noch weiter 

ückgegangen. 

Zahı der Baumwollindustrie betrug die 
| i der Arbeitsstunden im Wochendurchschnitt im 
* Halbjahr: 


1930 1 618 754 

1931 1 607 242 
l 1932 1 206 189, 
n der Wollindustrie: 

1930 511 774 

1931 583 022 


D 1932 423 060. 
—.— Anteil des einzelnen Arbeiters an 
dur" bezahlten Arbeitsstunden betrug im Wochen- 
hschnitt in der Baumwollindustrie: 


1938 32,0 Stunden 
1931 35,6 * 

l 1932 33,5 ” 

n der Wollindustrie: 
1930 36,8 * 
1931 40,7 * 


D 1932 34,7 ” 
eh nach war trotz dem Rückgange der überhaupt 
a Peschäftigten Arbeiter sowohl dle Baumwoll- 


bein Abbau der Danziger Beteiligungen der 
| polnifchen Bank für Landeswirtichaft 


one Leitung der staatlichen Bank für Landeswirt- 
init dementiert die von der polnischen Presse vor 
der in Tagen gebrachte Mitteilung über die Absicht 

| bub ank, ihre sämtlichen Beteiligungen in Danzig 
Jon auen. — In der letzten Sitzung der Sejmkommis- 
Oppo fin die Kontrolle der Staatsschulden wurde von 
tio Sitionsseite beanstandet, dass aus den Opera- 
nisch der Bank für Landeswirtschaft für den pol- 
Steh en Staat ohne Kontrolle des Sejm Haftungen ent- 
| Alon. deren Gesamtbetrag gegenwärtig rund 1250 
2 nen „zł erreicht habe. Es wurde ferner Kritik 
dente geübt, dass der Dispositionstonds des Präsi- 
Suman des Bankdirektoriums die auffallend hohe 
Me von 1 Million z? erreiche. 


Slllegung der Zementfabrik „Wolhynien“ 


iab, die Mitte des Monats Juli soll die grosse Zement- 

Fabi in Zdolbunöw (Wolhynien) der Towarzystwo 
tyki Portland-Cementu „Wołyń“ S. A. wegen Aui- 

ttil Mangels infolge des Stillstands im Baugewerbe 

Leit lest werden. Das Untefnehmen beschäftigt zur 
Noch 500 Arbeiter, 


Das Warschauer Schlachthausprojekt 


ee Warschauer Magistrat hat die von der Stadt- 
Iran, altung in monatelangen Verhandlungen mit einem 
bsischen Konsortium auigestellten grundsätzlichen 
Dany ungen einer Konzessionierung des lange ge- 
dienten Schlacht- und Kühlhausbaues in Marywil an 
Magis, Konsortium in erster Lesung gebilligt, Der 
d trat hat eine Kommission gebildet, welche wäh- 
nao ner Sommerierien die Verhandlungen mit dem 


Ko, 
— um über die Einzelheiten des Abkommens fort- 
oll. 


de Orffchriffe der franzöfiichen Anleihe- 
mandlungen des Warictauer Magiitrats 


Stagg Dereits bekannt, verhandelt der Magistrat der 
sort arschau mit einem französischen Finanz- 
Warzen m über den Bau eines Zentralviehhois in 
Hin in Diese Verhandlungen sollen nach langem 
Reko Her in letzter Zeit ein grosses Stück vorwärts 
lang en sein, so dass mit dem Zustandekommen des 
„ fungsvertrages schon in Kürze gerechnet 
kittel ‚Für die Bereitstellung entsprechender Bau- 
vonge, der Warschauer Magistrat gewillt, einen 
duschlie Onsvertrag mit der französischen Gruppe ab- 
Hy. sen. Die Beratungen über den Vertrags- 
as di werden in beschleunigtem Tempo geführt, so 
bereiten Möglichkeit besteht, dass mit den Bau- 


N — schon im Laufe a En 


as x 
A5% iger Rückgang der amerikanischen 
Automobilproduktion 


ish dernerikanische Automobilproduktion, einschliess- 
nur y n nadischen, verringerte sich im ersten Halbjahr 
he 912 900 639 000 Personen- und Lastkraftwagen auf 
mold 000 Einheiten. Gegenüber dem Jahre 1929 mit 

Öller,. Automobilen erreicht die diesjährige Auto- 
Vierte ang im laufenden Jahr nur wenig mehr als 


de Die Lage 
er polnischen Holzindustrie 


Se n: 
Ri Bogen: Der Monat Juni hat nach einem Bericht 
Han, den De industrie- und Handelskammer in bezug 
Rep elska eschäftigungsgrad der Holzindustrie im 
j hapgèSht, Direrbereich keine grösseren Aenderungen 
u den Ei verschiedenen Holzverarbeitungsiabriken 
10 Rinse inschnitt von Rohhoiz, das aus der vori- 
dass auf nen stammte, fast ganz verarbeitet, 
era Wärti dem Gebiete der Wojewodschait Posen 


i nur noch w i 

Qi wenige Sägewerk d Holz- 
niee Pratgsfabrikon tätig s; * nen ay 
icha era jr Rundholz hat sich im Berichtsmonat 
mej ltenes gt, doch zeigt der Preis ` für einge- 
sinp tèn . im Zusammenhang mit dem ver- 
„Dende Tendes in diesen Sortimenten weiterhin 
In bsat; : 
ah dust a Holziabrikaten und Fertigwaren der 


Rr a ~t angesichts der ungewöhnlich schwa- 

busen Sensen in diesem Jahre und infolge der 
keiten, die seitens der polnischen 
s Holzhang 55 von Wechseln der Holzindustrie 
e = nam de macht werden, sehr erschwert. 
ae b erstklasal mlich kurzfristiges Wechselmaterial, 
Gross Fehlen po gen Giros versehen ist. 


. Absatzmöglichkei 

t d zmöglichkeiten beklagen auch 

Die tion sich Kleinhandel im Holzgewerbe, deren 

Proguns Polnische, Tag zu Tag schwieriger gestaltet. 
ukte Zegen i Sägewerke verkaufen nämlich ihre 

halter, Mgehung y 


iz unmittelbar an die Abnehmer 
es Holzgrosshandels bzw. der Lager- 


industrie wie die Wollindustrie gezwungen, die ein- 
zelnen Arbeiter weniger zu beschäftigen als im Vor- 
jahre. 

In der Baumwollindustrie, wo im letzten Jahre etwa 
9000 Arbeiter entlassen werden mussten, ist die Durch- 
schnittsarbeitszeit um 2 Stunden, in der Wollindustrie 
um 6 Stunden im Verhältnis zum Vorlahre herab- 
gedrückt worden. Weiter beschäftigt sich Ing. 
Srzednicki mit dem bezahlten Urlaub der jetzt im 
Durchschnitt doch nur an 4 Tagen in der Woche be- 
schäftigten Arbeiter. Die Lodzer Baumwolliabrikanten 
wüssten nicht, womit sie die Urlaubslöhne bezahlen 
sollen. 


Rund 48 000 Arbeiter seien jetzt in der Baumwoll- 
und Wollindustrie des Verbandes beschäftigt. 15 Ur- 
laubstage seien 5 760 000 Arbeitsstunden mit einem 
Durchschnittsstundenlohn von 85 Groschen, Das wären 
rund 4800 000 zł, die die Lodzer Industriellen für ihre 
beurlaubten Arbeiter aufzubringen hätten. Diese Summe 
sei um so schwerer aufzubringen, als Barbeträge so 
gut wie gar nicht einlaufen; ausserdem belasten die 
Steuern und die sozialen Lasten die Betriebe auf das 
unerträglichste, 

Sichtbare Hofinung auf Besserung bestehe nicht. 
Das Frühjahrsgeschäft sei schlecht gewesen. Dart 
man hoffen, dass das Wintergeschält besser wird? 


Die Lage auf dem Bielitzer Wollmarkt 


Die Ausfuhr im Juni 1932 seitens der Mitglieder 
des Verbandes der Exporteure der Wollindustrie be- 
trug dem Werte nach 134806 zł. Im Vergleich mit 
der Ausfuhr im Juni 1931 ist hier ein Rückgang um 
388 326 festzustellen. Es wurden exportiert (in Klam- 
mern die Ausiuhr im Juni 1931): baltische und nörd- 
liche Märkte zł 4878 (65 109%), Oesterreich, Ungarn, 
Tschechoslowakei und Jugoslawien zł 74433 (309 255), 
Schweiz, Italien und Frankreich zł 2297 (4473). Türkei 
und Palästina zł 39 430 (39 623), Amerika zł 14768 
(5722). Die Ausfuhr nach England, Rumänien, Bul- 
garien, Griechenland, Deutschland, China und Japan, 
wohin im Juni des Vorjahres noch für zt 98 850 Waren 
gingen, hat ganz aufgehört, 


Die Holzausiuhr aus dem Bezirk der Posener In- 
dustrie- und Handelskammer hat fast vollkommen auf- 
gehört. Im Juni d. J. wurden beispielsweise kaum 
14 Waggons Halb- und Fertigwaren aus Nadel- und 
Laubholzmaterial zur Ausfuhr gebracht, 

Wolhynien: Nachrichten aus Ostpolen zufolge 
hat sich die Krise in der Holzindustrie Wolhyniens 
wesentlich verschärft. Annähernd zwei Drittel der 
Sägewerke liegen still oder arbeiten nur zwei bis 
drei Tage in der Woche, 

Ursache für die schwierigen Verhältnisse der Holz- 
industrie in Wolhynien ist der Verlust des deutschen 
Absatzmarktes, sowie der geringfügige Bedarf am pol- 
nischen Inlandsmarkt. Nachfrage besteht lediglich 
nach gehobeltem Klefernmaterial. Die Bevölkerung 
Wolhyniens, darunter viele deutsche Ansiedler, leiden 
unter diesen Verhältnissen schwer, weil die fort- 
schreitende Stillegung der Holzbearbeitungsiabriken 
vielen die Existenzgrundlage genommen hat. DPW. 


Verständigung 
zwischen der chilenischen und 
der europäischen Stickstoff- 
industrie 


Berlin, 20. Juli. Die seit einiger Zeit in London 
geführten Verhandlungen zwischen Vertretern der 
chilenischen und der europäischen Stickstoffindustrie 
sind heute beendet worden. Es ist gelungen, eine 
Einigung über die Grundlagen einer vorläufigen 
Verständigung herbeizuführen. 


Internationale Agrarkommission 


c Am 20., 21. und 22. Juli tritt in Lausanne die 
Internationale Agrarkommission und eine Sonder- 
kommission für landwirtschaftliche Zusammenarbeit zu 
ihrer diesjährigen Tagung zusammen. Man wird vor 
allem die Organisation des Getreide- und Eierhandels 
behandeln und wird über Mittel nachdenken, um die 
Agrarkrise zu bekämpfen. Ausserdem wird man das 
Programm für die Agrarkonierenz in Budapest 1934 
besprechen. 


Danzigs seewäri'ger Hussenhandel 
im ersten Balbiahr 1932 


Im ersten Halbjahr 1932 betrug die seewärtige Ein- 
fuhr über Danzig 183494 t, die Ausfuhr 2 323 848 t, 
der Gesamtumschlag demnach 2 507 339 t. Damit ist 
der Gesamtumschlag gegenüber 1931 um 1 378 868 t 
oder um 35,4 Prozent gesunken. 

Es sei erwähnt, dass, wie wir bereits berichteten, 
in derselben Zeit Gdingen einen Rückgang von 
nur 5 Prozent zu verzeichnen hatte, wobei einer Ein- 
fuhrminderung von 55,8 Prozent ungeachtet des starken 
Rückganges der polnischen Gesamtausfuhr eine Export- 
steigerung von 1,8 Prozent gegenübersteht, 


Märkte 


nn nm 
Getreide. Posen, 20, Juli Amtliche 
r für 100 kg n Zloty fr, Station 
Poznań, 

Richtpreise; 
iii N RL AA 
% e n 
Wintergerste N A Te 16.50-17.50 

Herr; wann heine .50—2%0.00 
Roggenmehl (65 % . 33.25—84.25 
Weizenmehl (65%) 356.00 37.00 
Weizenkleis s „„ „ „ „„ 9.50 10.50 
Roggenkleie . 1.75 12.00 
Rub samen 6 6 . 20,00 26.00 
Weizenkleie (grob. 10.50 —11.50 
Blaulup inen . 11 5012.50 
ESblupß nenn . 15.00 — 16.00 
Weizen- und Roggenstroh, lose.. 2.75- 3.00 


Weizen- und Roggenstroh, gepresst 3.25.50 
Hater- und Gerstenstroh, lose.. 2.753. 00 
Hafer- und Gerstenstrob, geprelt 3.25—3.50 
Heu, ehe e 58 32 
Heu, frisches, gepreßt .......... 5.50 6.00 
Netzeheu, losses 5250.00 
Neizeheu, gepresste . 6.256.765 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
540 t. 

Berlin, 19. Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
239--242, Futter- und Industriegerste 157—172, Haier 
157-162, Weizenmehl 29,50--33.75, Roggenmehl 24.75 
bis 26.50, Weizenkleie 11.50 — 11.80, Roggenkleie 10.25 
bis 10.60, Viktoriaerbsen 17-—23, kleine Speiseerbsen 
21—24, Futtererbsen 15—19, Feiuschken 16—18, Acker- 
bohnen 15—17. Wicken 17—19, blaue Lupinen 10.50 
bis 11.50, geibe Lupinen 15—16.50, Leinkuchen 10.40 
bis 10.70, Trockenschnitzel 9.40—9.60, Soyaschrot ab 
Hamburg 10.20—10.40, ab Stettin 11.10—11.20. 


Produktenbericht. Berlin, 19. Juli. Juli- 
lieierung fest. Angesichts des weiterhin unbeständigen 
Wetters beansprucht die Preisbewegung in den Juli- 
sichten am handelsrechtlichen Lieferungsmarkt das 
Hauptinteresse im hiesigen Produktenverkehr. Die 
Hoffnungen aul frühzeitige Anlieferungen von Brot- 
getreide neuer Ernte haben sich merklich verringert, 
und da auch die Andienungen bisher unerheblich sind, 
macht sich verschiedentlich Deckungsbegehr geltend. 
Juliweizen eröfinete daher wiederum 2 Mark fester, 
für Juliroggen fanden sich nur Abgeber zu 5 Mark 
höheren Preisen, so dass die Notiz, die vorübergehend 
ausgesetzt war, schliesslich auf diesem Niveau zu- 
stande kam. Am Promptmarkt ist das Angebot von 
Weizen und Roggen naturgemäss auch gering, alter 
Weizen findet etwas bessere Beachtung als in den 
letzten Tagen und lag 2 Mark fester; in Altroggen 
bleibt das Geschäft unbedeutend. Das Offertenmaterial 
in Neugetreide hält sich in den engen Rahmen der 
letzten Zeit. Die Forderungen sind nicht nachgiebig, 
werden aber auch nur zögernd bewilligt, da Anregun- 
gen vom Exportgeschäft kaum vorliegen. Dem- 
entsprechend waren die Preise im handelsrechtlichen 
Lieierungsgeschäft in den späteren Sichten kaum ver- 
ändert. Weizen- und Roggenmehle haben kleines Be- 
darisgeschäft bei höheren Mühleniorderungen. Haler 
liegt ruhig. aber weiter stetig. Am Gerstenmarkt 
Wartet man auf die Käufe der Staatlichen Gesellschaft, 
im allgemeinen sind Forderungen und Gebote gegen- 
wärtig schwer in Einklang zu bringen. 

Getreide. Warschau, 19. Juli. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Złoty im 
firosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 20 
bis 20.50, Gutswelzen 25—25.50, Sammelweizen 24 bis 
24.50, Einheitshafer 24.5028. Sammelhaier 22—23, 
Gerstengrütze 19.50—26, Feldspeiseerbsen 28 bis 31, 
Viktoriaerbsen 29—33, Luxus-Weizenmehl 43—48, 0000 
38—43, gebenteltes Roggenmehl 35—37, gesiebtes und 
Roggenschrotmeht 29—30, Weizenkleie grob 13.50 bis 
14.50, mittlere 14—14.50, Roggeukleie 13—13,50, Lein- 
kuchen 20—21, Rapskuchen 17—17.50, Sonnenblumen- 
kuchen 17—17,50, Blaulupinen 15—16, Ge’blupinen 20 
bis 22, Wicke 25--26, Leinsamen 99proz. 37—39. 
Marktverlauf: ruhig. 


ern 16 
Kabineltskriſe in Italien 


Fünf Miniſler zurückgetrelen . 
Rom, 20. Juli, 13 Uhr. Die Agentur Stefani 
meldet: Der König hat den Rücktritt des Außen 
miniſters Grandi, des Finanzminiſters Mos⸗ 
coni, des Juſtizminiſters Rocco, des Erziehungs⸗ 
miniſters Giuliano und des Korporationsminiſters 
Bottai entgegengenommen. Er ernannte zum Mi: 
niſter für auswärtige Angelegenheiten und Kor: 
porationen den Regierungschef, zum Juſtizminiſter 
den Abgeotdneten und Rektor der Univerſität 
Rom, Prof. De Francisci, zum Finanzminiſter den 
Abgeordneten Guido Jung und zum Erziehungs⸗ 
miniſter den Abgeordneten und Rektor der Unis 
verfität Palermo, Prof. Ercole. 


Danzig, 19. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. 13.85, Roggen, neuer 10.50, Gerste, 
alte 12,70, Wintergerste, alte 12, Wintergersie, neue 
11,80, Rübsen 19—20.75, Raps 17.60, Roggenkleie 7.75, 
Weizenkleie 7.75. Zufuhr nach Danzig iy 
Waggons: Weizen 1. Gerste 9, Saaten 3. 


Posener Börse 


Posen, 20. Juli. Es notierten: Sproz. Konvert.» 
Anl. 35.35—35.50 G, Sproz. Dollarbrieie d. Pos. Land- 
schaft 43—44 G, 4proz. Piandbrieie d. Pos, Landsch, 
25 , 5proz. Prämien-Anl. (Serie III) 46.50 G. Ten- 
denz: unverändert. 


G = Nachir. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 19, Juli. Scheck London 18,27%, Złoty- 
noten 57.51, Auszahlung Berlin 121.75, Dollarnoten 
5,12%. 

Zlotynoten wurden heute mit 57.45—57 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 57.43—55. Kabel New York 


Getreidepreise im In- und Auslande. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 11. 7. bis 17. 7. nach 
Berechnung des Getreide - Warenbüros in Warschau 
für 100 kg in Zioty. 
Inlandmärkte: 
Weizen Roggen Gerste Hafer 


Warschau 25.25 21.35 % 23.0 notierte 5.1274—1376, Dollarnoten 5.12 134. Das 
Danzig 24.36 22 2210 21.75 Pfund war mit 18.28--30, sowohl für Scheck wie für 
Krakau 25.16 20.77 EN 23:20 Auszahlung London zu hören. Reichsmarknoten wur- 
ee m 20.78 = ea den wenig verändert mit 119%—121/2, Auszahlung 
Lemberg rr MIE 12151200 Biandeht, 


Wein ee Warschauer Börse 
Berlin 50,25 38.37 5 33.40 a A 
Hamburg 19.43 14.69 14.94 18.84 Warschau, 19. Juli. Im Privathandel wird ge- 
Brünn 38.22 34.22 ro 26.27 zahit: Dollar 8.9025, Tscherwonez 0.235 Dollar, Gold- 
Prag 39.86 35.60 26.73 25.74 |rubei 473, 
Wien 14.12 35.31 or 31.10 Aımtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.10. Dan» 
Liverpool 19,11 — cu 24.84 rig 173.30, Kopenhagen 172.50, Italien 45.65, Montrea) 
Chicago 16.02 10.15 13.44 12.90 7,67. a 
Buenos Aires 24.21 20.90 Eifekten. 


Es notlerten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
36— 35.8536 (36), Aproz. Prämien-Dollar-Anl, (S. III) 
47.60-—47.50—47.60 (47.75), 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
94.50 (94), 7proz. Stabilisierungs-Anl, 1927 47,25—47.75 
bis 47 (47-—47.38—46,88). 

Bank Polski 71.30--72 (72,50). Tendenz: schwach 
und vernachlässigt. 

Amtliche Devisenkurse 
Es xx. 


Getreide - Termingeschäft. Berlin, 
19. Juli. Mit Normalgewicht 755 & vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 252.50 
bis 253.50 Geld, September 227.50, Oktober 228.50, De- 
zember 230. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
liter-Gewicht: Juli 185—184.50 Brief. September 177.80 
bis 177,25, Oktober 178.25—177.75, Dezember 180.50 


bis 180. Hafer: September 148. 19. 7. 119. 7. 118. 7. |18. 7. 
Geld | Briet | Geld | Brief 
Amterdm— — — — 358.80 360.60 358.45 360.25 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Juli 1932. 

(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 

Auftrieb: Rinder 351 (darunter: Ochsen 
—, Bullen. —, Kühe —), Schweine 1505 
Kälber 480, Schafe 216, Ziegen —, Ferkel — 
zusammen 2552. 

Glotierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 

Rinder: 


Berli) wh 2 > ER 
Brüssel — — = = [123.59 124.21] 123.59] 124.21 
Londos = = — = | 31.62] 31.92] 31.46] 31.76 
New York (Scheck) — — | 8.903] 8.948] 8.903] 8.943 
Paris nme | 34.90] 35.08] 34.89] 35.07 
Prag u u u — m 26.38] 26.171 26.34] 26.46 
Itallen—— — ä == ææ — 
Stockbolm = — = 160.70 162.300 — — 
Danzig mm um 


173.471 174.33] 173.57] 174.43 


Zürich — — -———— 


Tendenz: fester 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 20. Juli. 
Die Notverordnung der Reichsregierung zur Ernennung 
des Reichskommissars für Preussen und die Erklärung 
des militärischen Ausnahmezustandes für Berlin und 
Brandenburg wurden mit sehr geteilten Geiühlen auf- 
genommen. Die Tendenz war nach dem freundlicheren 
Vormittagsverkehr wieder sehr unsicher, und nach 
einer noch verhältnismässig behaupteten Eröffnung 
bröckelten die Kurse im Verlaufe eher etwas ab. Das 
Geschäit war aber wieder äusserst klein und auf die 


Ochsen: 

a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 

b) jüngere Mastochsen bis zu 
SR TE i 

c) ältere nn...“ 44—52 

d) mäßig r 

Zullen: 

n vollfleischige, ausgemästete ... 60—64 

Mo. DIBBEHUDR un na pie een ne 

9 gut genährte, ältere 42—48 


d) mäßig genah rte. 36—40 Kulisse beschränkt. Auch der Rentenmarkt lag zu- 
Kühe: nächst sehr ruhig ** abwariend, Reichsschuldbuch 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 64—70 iorderungen büssten 1 Prozent ein, Deutsc a. r e s 
89 Mastkübbee . 54-60 [Waren ebenfalls wieder ee e Tae 70 


blieb die Situation unverändert. 
änderte sich an der geringen Unternehmungslust 
nichts. Das Geschäft schrumpit auf ein Minimum zu- 
sammen. 


A gut genährte 3442 
d mäßig genährte . opa aa oio osip 26—34 
Färsen: 

a) vollfleischige, ausgemästete . 62—70 
b), Mastfärsen sooie don en toren 
De 
d) mäßig genäh rte .. 38—42 
Jungvieh: 

a gut genährtes 3842 
b) mäßig genährtes Å 


Kälber: 


Amtliche Devisenkurse 


. 7. 18. 7. |18. 7. . 7. 
Geld Brief | Geld | Brief 
2.518 | 2.524 | 2.518 | 2.524 
14.98 


pe aep Se De a ate e: 15.02 [14.925 | 14.965 


Loodon = = eu um 
Now York eu u um 
Amsterdam une 

— —— ee 
Budapest u. 
Dansig u u u u um 


a) beste ausgemästete Kälber... 70—80 Has“ == === | 6355| 5970 | 535$ | 6365 
8 Hast e e e 


Kaunas (Komm) 2 
Kopenhagen — 2 — 
Lies bon 
Oslo — nn 
ars — —2— 2 
Prag u. 
Schves 22 
Sofia — - - - - 
Spanien — m m 
Stockbolm nn un == == 
ien — 22 2. A 5 
allin nu e | 108.59 119,81 1109,59 | 109.81 
Rige — on — 79.72 79.88 | 81.83 82.05 


c) gut genkbrte. opion ao opeet 
d) mäßig genährte 


Schalte 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
b) ng ältere Hammel und 
utterschafſfſfſe 5256 
6), gut genährte N E is o on AA 5 


Mastschweine: 
*. vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht ny... iocs 00. 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ........2.000+ 
d) fleischige Schweine von mehr als 


Ostdevisen. Berlin, 19. Juli. Auszahlung 
Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


104—108 
100—102 
92—98 


80 kg ; 8088 . den 1 ee * rd 
a a AR Br Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensc 
e) Sauen und späte Kastrate ... 86—96 Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 


f) Bacon-Schweine „..sereessere 82—86 


Marktver auf: — 


— ———— — ꝗ e a ae i 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


den Briefkasten: Erich Jaensch Für den übrigen 

redaktionellen Teil: i V. Alfred Loake, Für den An- 

zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Ake. 


Zeitschriften sind kostspielig! 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. 


Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebu nden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 
Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


-+ Pojener Tageblatt 


Tel.-Adresse 
Transporimemwes 


C 


Mi Min Min Bin Min 


E 


Mid 10 


Farhen - Lacke + Firnisse 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
kaufen Sie am günstigsten bei der Firma 


Fr. Gogulski 


Spezialgeschäft für Farben und Lacke 
Poznan, ul. Wodna 6, 


vr 


SZ > 


W. MEWES i Mach 


W 


Tel. 56-93 u. 37-93 


Tätiger Teilhaber 


mit 20 000 Gulden Einlage für Holzgeſchäft mit 


Hobelwerk in Danzig 


eſucht. Ang. u. 9. 9 an 


Anzeigb. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 
́—r TE TORTE TEE SP Taet h 


— 
Wir ſuchen von ſofort oder ſpäter einen jungen Mann 
mit guter Schulbildung, nicht unter 18 Jahren, welcher 


Luſt hat, 
das 


Molkereifach i; 


u erlernen. Gründliche 
Ausbildung zugeſichert. 


Näheres ſchriftlich. Meldungen erbittet 


jedes weitere Wort 


An- u. Verkäufe 


Wollen Sie 
Herren⸗, Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Wäſche 
wirklich billig und gut ein⸗ 
kaufen? Dann gehen Sie zu 
Š Ebertowſti. 

oznanſka Fabryka 
Bielizny, ul. Nowa 10. 
— — — 


Seltenheit! 
Für Buchdruckfachmann erſt⸗ 
klaſſiges Muſterbuch ca. 700 
Vorlagen, 2- bis 8⸗farbig, 
verkauft, zum Spottpreis. 
Off. unter G. 100 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


2 Getreide- 
Mähmaſchinen 
und Pſerderechen 

neue u. gebrauchte, zu 
niedrigen Preiſen abzu⸗ 
geben. 

Inż. H. Jan 2 
Poznan 420 
Lager: Siowackiego, 
Ecke Jasna. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte vonz? 95.—. 
Sköra i Ska., Poznań 
Al. Marcinkowskiego 23 


Pianino 
preiswert zu verlaufen. 
Kraszewskiego 18, Woh. b 


Molkereigenoſſenſchaft Krotoſzyn 


Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Aberſchriſtswort (fett): 20 Sroſchen 


-m= — — 12 


10 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
lauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.50 Ztoty 
Sportoberhemd m. Krawatte 


n 
Zephir von 


6.90. Seis 
* denmarqui⸗ 
w Nette v. S. 25, 


2 2 m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr. 
Dee in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 


Motorrad 


gut erhalten, wie neu, billig 
zu verkaufen. Off. u. 3504 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


en 


b 


Poznan, sw. Wojciech 1 (St, Adulbertstr.) 


Fernsprecher 
3356-2335 


Spezinigeschäft für Möbeltransporte. 


Uebernahme kompletter Umzüge mittels Möbelwagen 
von und nach allen Orten des In- und Auslandes — 
Transportversicherung — Packergestellung— Lagerung. 
Auskünfte, Offerten, evtl. Vertreterbesuch 
bereitwilligst und kostenlos. 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 
Fach ſchlagend. Arbeiten. 
Billig und gut! 


Max Podolski 
Schneider meiſter 


Abſolvent dex Berliner 
Zuſchneide » Akademie. 


Wolnica 4/5 


Zur Ausführung von 


Bauarbeiten 


Reparaturen pp. bei billig⸗ 
ſter Preisberechnung 
empfiehlt ſich 


A. Raeder, 


Baumeiſter 
ul. Podhalańska 2. 


Antike Möbel 


Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, te 
teppiche, Pianinos uſw. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antgk⸗ 
warjat Wozna, Ecke 
Mostowa, 


Billig! Billig! 
das ijt die Parole 
der Gegenwart. 
Wenn Sie wirklich billig 
Stoff für einen Herren. 
Sommeranzug oder ein 
Damenkoſtüm und „Fresko“ 
für dieſelben Zwecke kaufen 
wollen, ſo beſuchen Sie 
ſchnellſtens die Firma 
Karol Jankowski i Syn, 
Tuchfabrik Bielſko, Filiale 
Poznan, Plac Wolnosci 2 

I Etage. 


Leder-, 
Kamelhaar⸗Balata -u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral- u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbu ſen⸗ 
packungen, Putzwolle 
Maſchinenöle, agenfette 
empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinköwskiego20 


z. nährer der Familie) wird 


Tonfilmkino ‚Apollo 


Ab Mittwoch, den 20. Juli 1932 
Das grossartige 100 %ige Tonfilmwerk 
tschechischer Produktion: 


„ihr Jung e“ „Mdyz stru- 


ny Ikaji“ 
In den Hauptrollen g! hervorragendsten 
tschechischen Künstler und Künstlerinnen: 
Szeke Szakal — Janko Feher 
Magda Sonia — Hilida Rosch 
sowie einer der berühmtesten Geiger der Gegen- 
wart, JaroslapMocian, der sogenannte II. Kubelik. 
Vorführungeu um 5, 7, 9 Uhr. Vorverkauf an Wochentagen 


von 12—1 Chr, an Sonn- u. Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. 
Tel. 11 Tel. 11—55. 


Wir stellen vor: 


K. Freiherr von Unruh 


Handbuch des polnischen 
Rechts für den Handels- 
verkehr mit Polen. 


Kt. 20.— zł 
Ln. 22.— 21 


In jeder Buchhandlung! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z o. o. Grob -Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Pensionen 
Schüler 


Für durchaus tüchtigen, tren- 


Herzliche Bitte | 
ehrlichen Schriftſetzer (Er⸗ 


e 
des Deutſchen Gymnaſiums Deutſche Dogge 


finden ſreundl. Aufnahme u. Tigerfarbe, ſtark gebaut, 
mütterl. Betreuung Aırfrag. ! 83 em 19 00 höhe, ſtuben⸗ 
erbittet der Hilfsverein I hieb⸗, ſchuß⸗ u. mann⸗ 


um Anſtellung gleich welch. 

Art, auch b. kürzeſter Arbeits⸗ 

zeit, gebeten. Mitfühlende 

wollen Zuſchriften fenden an 

J. Pflögel, Kozmin(Wikp.), 
Glinki 2. 


deuiſcher Frauen, sA a feft zu verfaujen. Off. u. 
Waly Leizczyicifiego 5 3506 a. d. Geſchſt. d. Beitg. 


Viele wissen es schon, Anderen 
wollen wir es jedoch sagen, 


dass bei 


Stellengesuchen, Stellenangeboten, 
Mietsgesuchen, Vermietungen, 


Tauschangeboten, Hypotheken 
eine KLEINE ANZEIGE im 
„Posener Tageblatt“ 
für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 
und Nachfrage ist. 


Nehme 
ein deutſches Mädchen im 
Alter von 13—15 Jahren 
zur Geſellſchaft für 3 pol: 
niſche Mädchen an. Off. u. 
3497 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer Offene Stellen 


Freundliches Für größere Landwirtſchaft 
ſauberes Balkonzimmer zu une ih von jofort oder 
vermieten. Telefon. 1. Auguſt kücht., junges 


Mickiewicza 27 Wohn. 5. Müdchen 
— — ——— mZ2—ꝛ——ͤ 


Bau- und 
Möbel⸗ 2 Frontzimmer pap auch kochen tann, zur 
1 (mit Küchenbenutzung) Ben- nterſtützung im Haushalt. 
beſchläge ralheizung, elektr. Lich zu Offerten an E. Rau, 
empfiehltſ verm. Stowackiego 42 lr. | Piotrköwko,p.Szamotuly 
. Sau Gut möbliertes Lehrling 
Stanisiaw. Wewiör, Frontzimmer geſucht. 
Poznan, sw. Marein 34 zu vermieten. Matejti 66, J. Tuch, Pl. Dziatowy 9 
Spez Bau -u. Möbelbeſchläge Wohnung 3. Cifen - Großh andhung. 


Getlecut 


ü U N verzinkt 
III 


2. 0 mm stark 1.— zı 
2.2 mm stark 1.20 zi 
pro mtr. 
Einfassung Id. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Hd. mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Orahtgeflechttahrik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomyśl W. 5. 


Die Deutſche Bücherei 
iff vom 15. Juli bis 8. Auguft 
wegen Reviſion geſchloſſen. 


Alle entliehenen Bücher müſſen bis zum 
25. Juli abgegeben werden. 


Han darbeitssalon 


‚MASCOTTE“ 


Point, ul. Sw. Marcina 28 (vis a vis Kantaka) 
mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelie 
empfiehlt fertige, angefangene und aufge 
zeichnete Handarbeiten sowie die hierz# 
benötigten Materialien. 


GrössteAuswahlıu.Musterkollektioß 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
billigsten Preisen. 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


ulica Wroclamska 13 
Tel. 2406 


Wachstuch-Messingstangen 


Poznan, 


Energ., lüchl. Wictihaitsbeamtel 


ledig, 32 


Referenzen, ſucht Stellung von jofort evtl. 1. Oftob 
infolge Übergabe 
Gefl. Angeb. unter 


Klavier 
zu 

kaufen geſucht. D f. 
mit Preisang. uit. 
3971 4. d. Gſt. d. Zt. 


herrenwäſche 
wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättel 


Auguste fähn, Plätterin 


Hof rechts U Treppen 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vor mittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolat. 


Zuverläſſiges 
lleinmädchen 
mit Roh- u. Backtenntniſſen 


für Beamtenhaushalt auf 
dem Lande, das alle Ar⸗ 
beiten in der Küche zu ver⸗ 
richten hat, zum 1. Auguſt 
geſucht. Angebote mit Ge⸗ 
haltsanſpr. u. 3801 an die 
Geſchſt. d. Bl. 


Suche 
evangel. Mädchen für alles, 
das kochen, plätten und 
nähen kann. Offerten ſind 
zu richten an Möbelfabrikant 
Carl Günther, Chodzież, 
ul. Sw. Barbary. 


Geſucht 
Mädchen für alles, das 
kochen, nähen und plätten 
kann, zum 1. Auguſt 1932. 

Tierarzt Dr. Davis, 
Pocztowa 8, II. 


Stellengesuche 


Beſſeres Mädchen 
ſucht zum 1. od 15. Auguſt 
Stellung als Allein- oder 
Hausmädchen. Dauerſtellung 
bevorzugt. Gute Zeugniſſe 
vorhanden. Off. u. 3507 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Buchhalterin 


erite Kraft, für land- 
wirkſchaftliche oder kauf: 
männiſche Großbetriebe. per⸗ 
fekt in Bilanz, Steuerſachen. 
polniſch in Wort u. Schrift, 
möchte Stel lung in Groß 
betrieb wechſeln. Auskunft 
erteilt Bücherreviſorzogdan 
POE naß, św. Marein 29. 


Jahre alt, kath., polniſcher en Ge 
14 jähr. Praxis auf intenſiv bewirtſchafteten 3 
Provinz. mit Amtsſachen vertraut, 


des Poſtens 
3485 an die Geichäftsft.d. Zeitung 


15 kleine Kinder, 


Sew. Mielżyńskiego 25 | Kijaszkowo, 


Zur Herbstbestellung $ 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 

billigst bei 


Wok Günter 


A Landmaschinen 
Poznan,:ssw.Nieliyäskiegoß 
Tel. 52-25. 


gute Zeugniſſe un 


an Erben des Guter 


die erholungs bedürftig sd 
viel Sonne, friſche Luft, gut 
Verpflegung, oder auch 97 
zeitweilige orthopäd. 

ae nötig RA 
inden im Juli u. Au 
Aufnahme im Diakoni 
Mutterhaus „Ari ih 


Wolfsha gel 
Nähere Auskunft erteilt da 
Diakonissen Mutternaus Arl® 
. Tlukoml! 
powiat W yrzy sk. 


Suche für meine u 
17 Jahre alt, deutsch 1 
polniſch ſprech., Stellung 


unter M. rg gene 
aus gutem Haufe, f 
im Hauſe vorkommen 
3499 a. d. Geſchſt. d. 3 
durch die Klein-An2E 

$ 

6 Heirat ) 
30009 zt Vermögen. 


Expedientin 10 
kind b, cht 
inderlieb, fud we 
Arbeiten vertraut. 

Wer Stellung mA 
im weit verbreite 
Heirat 

Damenbekanntſchaft 


in einem Schuhgeſchäft⸗ 

8 Mapche 
als Haustochter i 

4 

Kochkenntniſſe. Frdl. t 
findet diese schnellst 

Posener fel 
Landwirt, 29 Jahre 
baldiger Heirat. a 


mit Pild und Vermd 
Ne 
die Geſchſt. d 
Bei derſellige 
Ehrenſache! 


W 93 


eita. © 
> 205 


* P 
12 zt. wens, 
Be 15 é mit, a * 
empfiehlt Chwi! 
Poznan, Sw. Marci” 


